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fälle mülien sofort, spätesten» aber innerhalb 48 Stunden nach dem Eintritt zur Anmeldunggebrach,
werden Ueber die Voraussetzungen der Versicherung »eben die Verstcherunasbedinaungen Auiichlug.

33. Jahrgang

irtschaftliche Folgen des Friedensschlusses.
Neutrale Hoffnungen . — Eine deutsche Protestnote »ach Kopenhagen. — Irische Kundgebung gegen Amerika.

Des Kaisers Dank an die Truppen
der Ostfront.

Der Kriedensvertrag mit Rußland.
Dem kurzen Telearamm has am Montaa Morgen dem

kreudia überraschten Völkern des Bierbundes die Unterzeich-
nuna des Fricdensvertraaes meldete, ist mit der. alle divlo-
matikcbcn Handlungen Vieler Taae auszeichnenden Scknellig-
feit die Beröllentlickuna der aekamten Bcrtraasbedinaunaen
aeiolat. Dieser nun bekanntaeaebene Wortlaut wird noch
weit mebr als die erste knavve Botschaft allgemeine Genua-
tuuna auslösen. wird bas Geiübl tiefer Dankbarkeit noch
erböben kür alle die ffeaoekrönten Erkämvier des Friedens,
wie aucb kür die Unterbändler . die dielen Vertrag am
arünen Tiick, erstritten. Von den vierzehn Artikeln entspricht
der aröstere Teil aenau dem Anhalt der schon am 27.Februar
mitaeteilten zebn Vnnkt« unieres Ultimatums : die Ab.
änderunaen und Erweiterungen bezieben nck in der Hauvt-
sacbe auf die Neaeluna der als Folge der letzten militärischen
Unternebmunaen neu aeickaiienen Laae. Bedeutsam ist auch
die Verschiebung des trüberen Punktes 8 l..Rustland ver-
vklicktet stck iede aurtlilbe oder amtlich unterstützte Agita¬
tion oder Propaganda aeaen die vier verbündeten Reaierun-
aen uiw.. einzustellen"i an die Svitze des Vertrages . un¬
mittelbar nach dem. den Friedenszustand verkündenden
Hauvtartikel. Es ist dies zugleich ein Wink mit dem Zaun-
vfabi an untere ..Unabbänaiüen". eine scharfe Mabnuna an
alle Wüüler . mit dem Abichlust des deutsch-russischen Briedens
ihren aebeimen Hoifnunaen und Plänen zu entiaaen. da
iür « w derlei aefäörlitüeS Svielzeua nunmebr auch von
drüben die Unterstützuna wird ausbleiben müffen.

Artikel 3 spricht die Besreiuna der baltischen Lande
von der russischen Staatshobeit aus : das künftige Sckickial
dieser Gebiete wird von Deutschland nnd Oesterreich im Be-
nebmen mit deren Bevölkeruna bestimmt. JYm Artikel 6
wird das Ende des Bürgerkrieges erklärt , indem Rustland
sich zum sofortigen Friedensichlust mit der Ukraine  ver-
vilickket und keiner auch Finnland  und die Aalands-
inseln von den russischen Truvven uvb Seestreitkräften ge¬
räumt werden müffen. Weiter bat Rustland stch ieder Agi¬
tation aeaen die finnischen Einrichtunaen zu entbalteu.

Das stnd neben dem Hinweis auf die ioiortiae Wieber-
auknabme der Handelsichisfabri und die. im Artikel 8 aus-
aeivrockene ..Entlastung der beiderieitiaen Krieasaeianaenen
in ibre Heimat", die wichtigsten Bestandteile des ülstoriichen
Dokuments, unterzeichnet am 4. März zu Brest-Litowsk.
Dielen 4. März werben uniere Kinder und Kindeskinder
noch in freudiger Erinnerung bebakten als einen Markstein
auf dem Weae zur Beendiauna vier!äbriaen. schrecklichen
Rinaens . Wir aber wollen unS dem arosten Augenblick
aeaenüöer nicht klein zeiaen. weil ..am Sviest noch nicht der
Braten ": wir wollen iroh und dankerfüllt bas bedeutiam«
Ereianis beoeben, in der .Zuversicht aus ein baldiges glück¬
liches Ende der schwerenZeit.

*

„Sin Friede der Beritändigung und Versöhnung".
Die „Norddeutsche Allae meine Z eitun  a"

schreibt: ..Nach den Ereignissen der schweren Krieasiabre
waat nck die Freude über das Ereignis des Friedensschluffes
nur zögernd bervor. Was der Friede von Brest-Litowsk für
uns militärisch, politisch, wirtschaftlichund moralisch an
KraktzuwachS und was er für uns an Zuversicht bedeutet,
das wird die nächste Zeit wobl auch denen beweiien die beute
noch kleinaläubia Nnd. Militärisch bedeutet der Friedcns-
vertraa für uns das Ende deS Zweifrontenkrieges. Die
volitische Bedeutung tieat darin dast der Rina von Feinden,
den zwei Aaürzebnte lana eine feindliche Politik um uns
aeleat batte und der dann vier Aabre lana seine ganze Kraft
aeaen uns losliest, aeivrenat ist. Auch der wirtschaftliche
KrieaSvlan ist unteren Feinden zerstört worden. Moralisch
aber bedeutet der Vertrag mit Rustland ein aewaltia ge¬
stärktes Vertrauen in unser« Sache und aus unseren Eriola.
Die Bedentuna des Vertraaes mit Rustland liegt darin, dast
die deutsche Reaieruna troff aller Ueberleaenbeit nur auf
einen Frieden binarbeitete und einem Kriegsende zustrebte,
wie cs von der Mebrbeit des deutschen Volkes gewünscht
worden war und wie ibn die Russen selbst in ibrem Üisto-
rischen Funkivruch erbeten batten, einen Brieden der Ver-
ständiauna und Veriöbnuna. Wenn die letzten Szenen des
ruistschen Dramas dieses 5?i«I den Auaen der Beurteiler so
verdunkelt babcn. so werden die Ausstrcuunaen . die von
einem Brieden der Gewalt reden, durch eine obiektive Vor¬
stellung des Verlaufs der KriedenSverbanülunaen iick leicht
widerlegen lasten."

Berlin.  4 . März . lAmtlich).
Der Kaiser  an den Oberbcsehlsbaber Oft General-

feldmarscha« Prinz Leopold von Bauern:
In dreieinbasbjäbriaem Rinste» batte die deutsche

Armee im Verein mit nnscre« treuen Verbündeten den \
in erdrückender Uebermacht unser Land bedrohenden !
ruffischen Heeren Halt geboten. An aewaltiaen Schlach¬
ten wnrde der Feind geschlagen nnd in das Annere
seines Landes zurückgcworscn. Die Schläge der verbün¬
dete« Heere führten die Zersetzung des rnffischen Reiches
herbei. Am Ende deS vorigen FahreS senkte der einst
mächtige Gegner im Osten zum ersten Male die Waffen.
Aber noch einmal mnstte Ach Mein tapferes Volksheer
zum Kampfe rufen, nm de» von der rnffischen Regie¬
rung im Wage der Verhandlungen verweiaerten Frie¬
den mit dem Schwerte z« erkämpsen. Unter Deiner
Führung haben Meine unvergleichlichen Truppen in
wenigen Tagen ihre Ansaabe glänzend gelöst. Es lebt
der alte Angriffsgeist in ibnen. Truppen aller deutschen
Stämme wetteiferten in zäber Ansbaner in unanfhalt-
samen Tagesmärschen bei schlechtem Wetter, in Gis und
Schnee gaben ste ibp RenstersteS her.

Der t4tägigc Siegeszna im  Osten , reich an
grostcn Anstrengnnaen und Entbehrungen , aber auch
reich an Erfolgen, wird ein Rnbmesblait i« der Ge¬
schichte des dentkchen Heeres bleiben.

Alke« Führern nnd allen Trnpven svreche Ach
Meinen nnd des Vaterlandes Dank  ans Gott helfe
weiter . ge. Wilhelm I. R.

Der König von Sachsen an de« Reichskanzler.
Berlin,  5 . März . lWolff-Tel .)

Vom König von Sachsen ist dem Reichskanzler
folgendes Telegramm zugeaanaen:

„Der bocĥedentende geschichtliche Augenblick, in dem
wir mit der ersten feindlichen Grotzmacht zum Frieden
ae'angt stnd bietet mir eine willkommene Gelegenheit,
Eurer Erzeüenz meinen herzlichsten G' ückwunsch und
meine begeisterte, aus nh.x^^Ellendenr deutschen Herzen
stammende Freude auszuivrechen."

gez. Friedrich A u g u st.

Neutrale An ĉhlu^wünsche.
Amsterdam,  8 . März . kEi«, Tel . zbi

Die dnrch den FriedenSvertrag mit Rnstland und der
Ukraine bedingte Wiederaufnahme der Handels¬
beziehungen  bedeutet — wie die holländische Preffe er¬
klärt — baö endgültige Fiasko der Blockadcmastnahmender
Entente gegen Dentkchtand. Bon jetzt ab beainnt eine
Periode, in der Deutschland militärisch und wirtschaftlich
jeden Tag erstarken werde. Auch den Neutralen  dürste
nnnmehr in absebbarer Zeit vielleicht die Möalichkeit ge¬
geben sei», sich dnrch Vermittlung der Zcntralmächte mit
Getreide  zu versorgen. Dann könnte vielleicht auch die
Stellung der Nentralen den .wachsenden Ansprüche« der
Entente gegenüber sreier nnd unabhängiger «»erben i»nd die
wirtschaftliche und politische Emanzipation -er au Dcntsch-
land grenzenden Neutralen würde indirekt auch den» Block
der Mittelmächte sehr zugute komme».

Eine Dankeskundqebuna der Ukraine.
Berlin.  5 . März . lEia . Tel ., zb.i

Der Ministerpräsident der ukrainiichen Volksrevublik.
Holnbowit ' cb.  richtete aeleaentlick seiner Anwesenheit
in Breit-Litowik am 2. März an den Reichskanzler

kolaendes Telearamm:
„Ach benutze diele Geleaenbeit eines eintäaioen Besuches

in Brest beim Oberbeieblsbaber der deutschen Truvven deS
Ostens, um Eurer Erzellenz voller Freude mitzuteilen, dast
die Truvven unserer Rada wieder in K i e w. unserer alten
und unserer neuen Sauvtstadt einaezoaen und von der Be¬
völkerung beae' stert bearüstt worden sind Die Besre »-
n n a unserer Stadt und unseres Landes ist zum arosten
Teile auch dem Beistände  zu, »schreiben, den wir bei
Eurer Erzellenz Reaieruna erbeten und den die ffeareichen
deutschen Truvven  un » aeaen die Truvven und Ban-
den Nordrustlands geleistet haben. Am Namen des ukraini-
schen Volkes und seiner Reaieruna danke ich Eurer Erzel-
lenz von Herzen für die uns aewäbrte Hilfe Ach bin alück-
lich dast nunmebr der Ausnakane des friedlichen Verkehrs
nicht nur der Reaicrunaen. sonderv auch der Böller nichts
mebr im Weae steüt."

Die Kriegsbeute in Reval.
Berlin.  8 . März . lEia . Tel ., zb.l

Bei der Einnahme von Reval wurden auster der scho»,
! gemeldeten Beute rwraeiunden: acht alte Unterseeboote, drei
s brauchbare Damvier von 1200 bis 3000 Tonnen zwei kleine

Eisbrecher, mehrere Leichter. Nebelickisfe nnd Schliffer auster-
dem drei Kanonen mit Krieasschisfmunitionund Netzen zur
Sicherung aeaen Untersecbootsanariiie.

Die Haltung der dänischen Regierung.
Berlin.  8 . März . lVrivat -Tel .. zb.i

An den Becher der Freude über die alücklicke Heim-
kebr des Hilfskreuzers ..Woli " ist. wie di« „Gcr-
nnania" meint, ein Trovien Wermut' »um Scklust aeiallen.
Die dänische Reaieruna  bat bei dem Vorfall eine
Haltuna eingenommen die bei uns berecktiate Ent¬
rüstung  bervopruit . Sollte die dänische Reaieruna die An-
nabme unserer rechtmästiaen Forderungen erschweren, io
wäre ein energischer Einspruch Deutschlands am Platze.

Berlin.  8 . März . <Privat °Tel .. »v.i
Der ..Lokalnnzeiaer" schreibt: Wir müffen den Schritt

der dänischen Reaieruna . deren korrekte Haltnna während
des Krieges öfters aerübint wurde, aui tiefste beklagen und
müffen Verwahruna  daaeaen einleaen.

*

Das Geleitschiff des Hilfskreuzers ..Wolf", der spanische
Damvier ..Aaoz Mcodi" war. wie aemeldct östlich SkaaenS
Leuchtfeuer gestrandet. Dänemark internierte die deutsche
Prisenmannschaft nnd befreite die fzsekanaenen: sein Recht
zu diesem Voraeben sollt« — io bekziuvten Kovenbaaener
Blätter — auf ..Nentralitätsvilichten" beruhen eine iebr
strittige Ausleanna . die stch nur auf d!e zufällige Strandrina
des Damviers bearlindet. An Wirklichkeit kann aber daS
Recht einer Priienmannschast auf ihr Schiff durch Auiarunü-
lauken des Fahrzeuges nieinals hinsällia werden.

Zum Thronwechsel in Mecklenburg-
Strelitz.

Das Sclbstbestimmnnasrechtder Völker als Grundsatz.
Neustrelitz.  4 . März . kWolis-Tel .i

Zur Fraac der Thronfolge  veröffentlicht der
nationalliberale Wahlverein für Neustrelitz in der „Landcs-
zeituna" einen Auiruk. in dem es kieistt. dast eine Einver-
leibuna in Mecklenbura-Sckwerin -ine schwere schädianna
für das Land, besonders für die Hanoi- und Residenzstadt
Neustrelitz, bedeuten würde. An einer Zeit , da das Selbste
bestinnnnnasrecht der Völker als Rechtsarundsatz für voli-
tische Abmachungen allseitig anerkannt und beiolat werde,
könne man es dem Neustrelitzer Volk nicht zumnten. st«
durch einen Vcrtraa . den seine Fürsten vor mehr als zwei-
bnodert Fahren geschloffen hätten, aebnnben zu fühlen. Die
Strelitzer müstten unter allen Umständen daraus bestehen,
hast ibr Land als öentfefier Bundesstaat seine volitttche
Selbständiakeit behalte. Es sollen umgehend im Lande
Unterschriften gesammelt werben iür eine Vettt'.on an den
Grostherzoa Friedrich Franz.

Eine Erklärung über das Ableben des Grotzkerzogs.
Neustrelitz.  4 . März . lAmtlich.i

Die „Landeszeituna für die beiden Mecklenbnra" ver¬
öffentlicht an der Svitze des Blattes folgende Erklärung:

Um den im Zusammenbana mit dem Ableben  Seiner
königlichen Sobeit des GrobberzoaS Adoli Fried-
rich  umlaufenden falschen Gerüchten cntaeacnzutreten . stebt
sich das Unterzeichnete Ministerimn des arostherzoalicken
Haules zu folaenber Feststellung vcranlastt:

Seine könialiche Hoheit der Grostherzoa heabffcht»ate. stch
in allernächster Zeit mit der Prinzessin eines deutschen Für-
stenbauseS zu verloben,  deren Anmut u»»d Liebreiz einen
tiefen Eindruck auf ihn machten. Ehe der Grostherzoa d,eier
feiner Neiauna und seinen Serrschervflichten entivrechenden
Schritt unternehmen konnte, mustten zunächst Hinder¬
nisse  bciciti ' t werden, die in einer früher beabstchtiaten
Berhinbuna . deren Berwirklichuna aber wegen der Eben-
bürtiakeitsfraae nicht möglich war . ihren Ursvruna batten.
Die zur Lösuna »ener Verbindlichkeiten aevfloaenen Ber-
banblunaen . die länaere Zeit in Anioruck nabmen und »veit-
aus schwieriger waren, als erwartet werden konnte, drückten
stark auf das Gemüt des überaus aewiffenbaften und fein«
füülenden Herrn, nnd als schliestlich in icnen Verhandlungen
eine Wendung eintrat , die den Grostberzoa die erhoffte aün-
stiae Löiuna iür stark aeiäk -rbet  anseben liest, hemäck-
tiate sich seiner eine derartig« Verzweifluna über dir Ge-
staltuna seiner Zukunft, dast seine klare Urteilskraft aeirübi
und kein Gemüt verwirrt wurde. Aus diesem Zustand«
aeistiaer Verwirrung ist allein der unalückieltae Schritt »i»
erklären. Alle anderen umlauierpben Lerückte stnd u«4
begründet.
. Neustrelitz. 4. Mär » 1818.Ministerium des arostberzoaltchen SauieL.

Boffart.
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Brest - Litowsk . 4. März . tWolff -Tel .i
Der Politische Sauotvertraa . der aestern unterzeichnet

worden ist. lautet:
Friedensvertraa twischen Deutschland , Oesterreirb-

omderersetts" ^ " ^ ^ Türkei einerseits und Rußland
® eüt [*{anb - Oesterreich -Unaarn . Bulaarien und die

L ^ LiL -KN ; Lden ^ nd Ä:
"KSSiS ' S,, " * Si<‘e « ' « «-- » » « ' »
spr^ °" ? ^ Kaiserlich deutschen Reaieruna : der Staats-
Nmer Rat ^ ''erlicher Wirk ' icher £
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Kaufes und des Ileußern Seine/s »nd köniasichen
rtät  rsiefkimer Rat ^ tiokar fftro/ff t/v t6eM Wnie=
sw ? « Sfaafi
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»ott ö«r russischen föderativen Sowietsrevublik ' Griaori
!>akot» lewit ĉd Sokolmkow Mitalieö des Pentral -Erekutin
ausschnstes der Räte der Arbeiter -. Soldaten - und Bauern-
«mH™? ffM‘ , ? -eTO Mikailowitich Karalchan , Mitalieö des
^P ^ ^ kEkut' vauskcktusses der Räte der Arbeiter - Sol-
Een - und Bauerndcoutierien . Geor » Waisiliewitsch Tt ' chi-
tubertn ^ Gehilfe des Volkskommissars für auswärtiaeAn-
aeleaenbeiten , und Griaori ftwanowitsch Petrowskv Volks-
kommiikar für innere Anaeleaenbeiten
nP^ n,Bevollmächtiaten ünd in Brest -Litowsktu Frieöens-
?Erbandkunaen tueammenaetreten und haben sich narb Vor-
leauna ibrer in auter und aeböriaer Form befundenen Voll¬
machten über folacnde Bestimmunaen aeeiniat:

Artikel 1: Deutschlaud . Oesterreich-Unaarn . Bul-
aarren und die Türkei einerseits und Rußland andererseits
Klaren daü der K r i e a s * u sta n d twischen ibnen b e -
endet  Nt . Sie sind entichlosien. fortan in Trieben und

r e u n d s cka f t miteinander tu leben.
ip/iiuit! 1 Die vertragschließenden Teile werden
rede Aaitatton  oder Bvovaaanda aeaen die Reaieruna
oder aeaen die L-taais - und Heereseinrichtiinaen des anderen

^ ^ ^ Een . Diese Bervllichtuva ailt . soweit sie Ruk-
beidtzien Äb -i/te ^ " " öie t’°” Bett  ® ?M,tcn 5e§  Vierbunds

5 r U. f.ej Die Gebiete , die westlich der twischen den
^ 1! !!'/ ^ " »“ teilen vereinbarten Pinte lieaen und tuRußland gehörten , werden der russischen Staats-
’fj ' ' t nicht meBt unterftefien.  Die Vereinbarte
f.” tie ^rülbt sich aus der diesem FriedenSvertraa als wesent-

Bestandteil beiaefüaten Karte lAnlaae l ). Die aenaue
LKSÄ .L ? binie wird durch eine deutsch-russische Kom-minion ertolaen . Den IN Rebe siebenden Gebieten werden

eSemaltaen Zuaehöriakeit tu Rußland keinerlei
Erm ‘it , <fi s.tuno -5r «eaenüber Rukland  erwach-

M-^ ^ ^ .land verzichtet auf iede Einmischnna in die inneren
Verlmltniü « dieser Gebiete . Deutschland und Oester-
r~el ^ n n a 1 n beabsich tiaen . das künstiae
Schicksal dieser Gebiete im Benebmen mit
deren Bevölkeruna tu bestimmen

^ ,r * i £ e/ ,4:  Deutschland  ist bereit , sobald der all-
acmeine Friede aeschlossen und die russische Demobilmachuna
tik/l^^  ® eWet  Jülich der im Ar-

1 beteichneten Pinie tu räumen soweit nicht
3 snders vettlmmt . Rnblanb wird alles in seinen

o n"a tun um die alsbaldiae Räum » na der
o itan ato li scheu Vrovtn  t en  und ordnunasmäüiae
^ ° °be an die Türkei üchertustellen . Die Retirke Erde-
Kan . Kars und Batum werden aleich falls okne
m von den russischen Truvven aeräumt

'u tiie Neullrdnuna der staatsrechtlichen
und völkerrechtlichen Verbältniffe dieser Bezirke nicht ein-
^ckien . sondern überläüt es der Bevölkeruna dieser Be-

Neuordnuna ttn Einvernebmen mit den Nachbar-
itaaten . namentlich der Türkei , öurchtufüüren.

Artikel  8 : Rukland wird die völlige Demobil-
machuna  seines Heeres einschlieklich der von der ieitiaen
^ ^ runa neuaebildeten Heeresteile unvertüalich
durchiubren . Werner wird Rukland seine Krieas schiffe
entweder tn rufnfcße Häfen übersük-ren und dort bis tum
Di^ 0 r'jpask^ jsŝ " ö' lbl» sfe belassen oder sofort desarmieren.
Kri f t ", „m, l den Mächten des Bierbundes inKrieasnUitand verbleibenden Staaten  werden
towett ue uch im russischen Machtbereich befinden , wi / d/e
lUNllcken Kneasickiffe behandelt werden . Das Sverraebiet
f/efiP« tS njeef BIeiB-t BtS tum allaemeinen ^ riedensschluk be-

Ott 'fee und . soweit die russische Macht reicht,
d̂ i « - wird sofort mit der W e a r ä u m u n a
der Minen  beaonnnen . Di « 6 a n d e l s s chi s sa b r t in
d,e,en Seeaebieten ist frei und wird sofort wieder aus"
name^ ich ? - r näkeren Bestimmuna/n.Bekanntaabe der oefabrloien Weae für die

^ls .chî e werden aemttchte Kommissionen einaeielltz.
tu balten ^ ^ " sinddauernd von treibenden Minen frei

., ^ ^ ik « I6:  Rukland vervMchtet sich, sofort ?lrie-
der ukrainischen No  l ks  r e v u b l i k tu

!.̂ '? ^ n " nd ben dlriedensvertraa zwischen diesem Staate
Xiii l ^ öSten des Vierbundes antuerkennen . Das
ukrainische Gebiet wird unvertüalich von den russischen
Truvven und der russischen Roten Garde aeräumt.  Run
land stellt ieü« Aaitation oder Drovaaanda aeaen die R >>-
DölksttvuLNk e!n w necken Einrichtunaen der ukrainischen
fairs § ^ JL 6 ^ ^ landund Pivland  werden aleich-
Sm * ™ ' »S ? V?n b (n- russischen Truvven und der
^ ^ n Raten Garde aeräumt . Die Oka reute  E k-
die O ft ^ allaemeinen dem Rarwafluk  entlana.in°«uÄ{l«Vt18? 11verläuft im allaemeinen durch
a-? ». ^ e ' vus see . den Vskowi  ch en See  bis zu - eben
GüLwekteSe. dann über de» Lubanschen See in der Richtuna

ivenbof  an der Duna . Estland und Pivl ^nö werden
HfJ1 r -*er t/- e*UV * 1 ” Doliteimacht  besetzt , bis dos-t
leiste? .-.öurch eiacne Pandeseinrichtunaen aewäbr-
leiitet und die staatliche Ordnuna wieöerbcraestellt ist. Ruk-

^/ ^ öst' teten oder verschlevvtcn Bewobner Est-
ma ^ ip SioI “I,'6g 'vwrt freilassen »nd aewäürleistet stchere
J ^ nduna aller verschlevvten Estländer und Pivländer.Auch fs i n n l a n d und die A a l a n d s i n s e l n werden als-

von den russischen Truvven und der rufst scheu Rot °n
Garde die finnischen Haien von der rn ' '--chen Flotte und
»fu russischen Seestreitkräften aeräumt.  Solanae Eis
fi«fp« eBt »at ;*nn£* 6<r russtscheu Krieasschisfe in russtsche
Haken ausichltekt . werden au? den Krieasschiffev nur
chwache Kommandos turückbleiben . Rukland st-st/ iede

”5 ™ .° " "der Vrovaaanda aeaen die Reaieruna die
öffentlichen Einrichtunaen Finnlands ein . Die auf den
Aa .andsinfeln anaelcaten Befestiaunaen stnd sobald als
moalich zu entkernen , lieber die dauernde Nichtbef- stiauna
öir ' er Enkeln sowie über ibre -onstiae Bebandluna in
militarticher und schiskabt'tstechnischer Hinstcht ist ein be¬
ianderes Abkommen  zwischen Deutschland . Rukland.
'Finnland und Schweden zu treiten . Es bestellt Einver-
standnis öartiber . dak viertu auf Wunsch Deutschlands auch
andere Anlieaerstaaten der Ostsee Sintu-
a c t o a e n werden können.

Artikel T.  Von der Tatsache ausgellend , daß Per¬
sien und Afghanistan  freie und abhängige Staaten
/-̂ " brpssrchten sich die vertragschlickcnden Teile , die po-
titl 'che und wirtschaftliche Unabhängigkeit und die territori¬
ale Unversehrtheit dieser Staaten zu achten.

Artikel  8 . Die beiderseitigen Kriegsgefange¬
ne  n werden in ihre Heimat entlassen . Die ' Regelung der
S' f zusammenhängenden Fragen erfolgt durch die im
Artikel 12 vorgeschoben Einzelverträge.

Artikel  9 . Die vertragschließenden Teile verzich-
ten  gegenseitig auf den Ersatz ihrer Kriegskosten
o. h. der staatlichen Aufwendungen für die Kriegführung

°uf den Ersatz der Kriegsschäden , ö. h. derjenigen
Schaden , die ihnen und ihren Angehörigen in den Krieas-

p^ "Eturische Maßnahmen mit Einschluß aller
Feindesland vorgcnommenen RequWionen entstanden

r p Jifl ’ f e L 1 °‘ . ® ie diplomatischen und konsu-
1pVt° " Beziehungen  zwischen den vertragschlie-
^ »ben Teilen werden sofort nach der Ratifikation ' des
Friedensvertrages wieder ausgenommen . Wegen der Zu-
laffung der beiderseitigen Konsuln bleiben besondere Ver¬einbarungen Vorbehalten.
*ip ? * i !i ef 1L -,Jör die wirtschaftlichen Be-

Mächten des Vierbundes und
"nd die in Anlagen 2 bis 5 enthaltenen Vestim-

mungen maßgebend und zwar Anlage 2 für die dentsch-
Anlage 3 für die österreichisch-ungarisch -rusiischen.

4 du üarisch-rnffischen und Anlage 5 für dietürkisch-russiichen Beziehungen.
nrinpw « Ei k e l 1 2 Die Herstellung öffentlichen und
prtrotc » Rechtsbeziellungen . der Austausch der Kriegsge-
die ^ a/p ^p ^imlinternierten . die Amnestiefrage , sowie
m-r ? ^ ndlung &er in der Gewalt des Gegners
^ ‘ Handelsschiffe werben in E i n z e l v e r t r ä g c n
mit Ruß and geregelt , welche einen wesentlichen Bestandteil
t/niisti Ar '.e? ensvertrages Alben , und soweittunlich , gleichzeitig mit diesem in Kraft treten.
,s » Bei Auslegung dieses Vertrages sind
öettffrfip? ,« seFjU  Aschen Deutschland und Rußland der

und russi ' che Tert , für die Beziehungen zwischen
Rußland der deutsche, ungarische

fai öte Beziehungen zwischen Bulgarien
"i . * 1 “ 0 der bulgarische und russische Text , für die Be-8" tMm'

Säfflj« ,Ä ?^ ,5W <.'VäS ,.Ä!
ruffffffit » ‘I? ' Bar& 1n ? e, r n n ausgetauscht werden . Die
russ sche Regierung verpflichtet sich, den Austausch der Rati-
b//äp0u >surkunden auf Wunsch einer der Mächte des Vier¬
bundes innerhalb zwei Wochen  vorzunehmen Der
N ^ ensvertrag tritt , soweit nicht seine Artikel . Anlagen
kation ^in KE anders bestimmen , mit einer Ratifi-
«p _.A " ^ " und . dessen haben die Bevollmächtigten diesenVertrag eigenhändig unterzeichnet.

Ausgesertigt in fünffacher Urschrift in Brest -PitowSk.
3 März 1918.
(Folgen Unterschriften .)

t « i Untertcichnuna aelanaen wird . Ferner ist es bekannt
baß auch Rumänien  sich tu Friedensverhandlungen a»»
der Grunölaae unserer Vorschläge bereit erklärt bat . -

So sind wir dank der Erfolae unserer Waffen dicht da.
vor . im Osten wieder in den Friedenszustand zurück,tukebren . . w

Freiherr von dem Bussche verlas darauf die EinzekLeite»
des deutsch-russischen Frteöensvertraas . H

Aus Ausfübrnnaen des Abgeordneten Ledebour  er.
widerte Ser Unterstaatssekretär , die Maßnahmen betreffend
die Aalandsinseln  seien auf die finnischen Hilferufe
turücktufübren . Finnland wolle mit deutscher Silke Herr
über die Revolution und das Bandenunwesen werden . Mit
Schweden sei über die Besetzuna der Aalandsinseln ver.
bandelt worden . Die schwedische Reaieruna Labe
sich trotz anfänglicher Bedenken mit der Be.
setzuua der Aalandsinseln abaefunden.  ft » di«
deutsche Dresse seien über die Besetzung der ftnseln keine
ülaLrichten aelanat . weil es sich um eine militärische An.
aeleaenbeit aellandelt habe.

Getreidevorräte in der Ukraine.
Berlin . -!. März . lPrivat -Tel .) ^

„f Âus Bern wird aemeldet : Nach Mitteilunaen de»
Ä^ UlnUchen Pressebureaus in der Schweiz beläuft sich der
^ ^ sdevorrat allein in der Provinz Cherson aus iifiei-
80 Millionen Vuö my,  Millionen Zentner ). Auch bie ^ n
^p",, " " deren  Provinten vcriüabaren Getreibevorräte sind
^ö r be b e ut e n d. Man schätzt, daß die Ukraine in ihrem
Gebiet über emiae hundert Millionen Pud tl Pud —■ sa
deutsche Pfund ) Getreide verfüat . 88

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier. 4.  März . sAmtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprccht und

deutscher Kronprinz.  Eine eigene Sturmabteilons
drang an der User in die feindliche« Linien «nd nahm eine
Anzahl Belgier gefangen . Starkem Feuer folgte » a« meh.
reren Stellen der feindliche« Front englische Vorstöße ; sie
wnrden abgewiefe « .

ftm übrigen blieb die Ê fechtstätigkeit auf Artillerie-
und Minenwcrfc rkämvfc in einzelnen Abschnitten beschränkt.

Heeresgruppe Herzog Alb  reckt . Auf de«
östliche» Maashöhen waren französische Artillerie und Mi,
»rnwerfer zeitweilig lebhaft.

Bei kleineren Unternehmnngen nördlich vom Rhciy-
Marnekanal , westlich von Blamont und südlich von Metzeral
wurden 27 Gefangene eingebracht.

O' stlicher Kriegsichanplatz.
Infolge Unterzeichnung des Fricdcnsvertrass mit Ruß-

alnd wnrden gestern die militärische » Bewegungen in Groß-
rntzlaub eingestellt.

Von de« anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der Erste Gencralanartiermeister : L « d e n bo r f f.

Abendbericht des Großen Haupt¬
quartiers.

Berlin.  4 . März . lAmtlich .)
Bon den Kriegsschauplätze « nichts Neues.
Die Rumänen haben unsere WaffenstiÜstandsbedinaun»

ae« angenommen.

Wie das Wolffsche Telegraphenbüro weiter meldet stnd
handelspolitische Fragen , auf Sie sich Artikel 6 bezieht / ach
Im kr «, " unaen des deutschen Ultimatums und analog

Vertraae geordnet . Die re tSpolitischen
aen̂ ^d?^ ^"? ^ " entiprechen im wesentlichen den Vorschlä¬
gen, die auf Grund des Ultimatums von deutscher Seite in
der ersten Sitzung unterbreitet worden sind,

*
rf,. Berlin,  4 . Mürz . lEig . Tel tb t

DtpruffUche  Friedensvertrag wurde in Abwesenheit des
von Kühlmann von dem Gesandten von

Rosenberg , dem General Hoffman « und dem Kapitän zur
See Horn unterzeichnet . Tie Unterschriften des Grafen
I r eS  Staatssekretärs von Kühlmann werden in

^folgen . Zu den Bukarester Verhandlungen sind
£p/i ^ e« e« Körner . Stockbammer und v. Rosen-

°ögereist . Der Direktor des Auswärtigen Amts Dr
Kriege befindet sich bereits in Bukarest.  Die dortiaen
Berhandlungen nehmen einen glatten Verlauf  ÜRan

erNTLsZii f 5i i en ' aiinstigen Ergebnisoer Friedensbesprechungen  rechnen.

Nene U-Boot -Ergebnisfe.
Berlin.  4 . März . lAmtlich ).

Der unermüdlichs » Tätigkeit «nfcrer U-Boote fielen
im Acrmelkanal und an der Oftknste Englands wiederum
22 000 Brutto regt st er tonnen  HandelsichiffSraum
zum Opfer.

Unter den versenkten Schiffe» befanden sich der englische
Dampfer ..Huntsmore " von rund 8009 Brnttoregistertonue«
und ein beladener englischer Dampfer von über 8000 Brutto-
registertonncn . Zwei Tankdampfcr von 5000 und 3000
Brnttoregistertonnen und ein englischer bewaffneter Fracht¬
dampfer wnrden mit Ladung ans starken feindlichen Siche¬
rungen herausgefchosse«.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  4 . März . lWolff -Te .l)Amtlich wird verlautbart:

An der italienischen Front keine besonderen Ereignisß ».
ft « Podolien schreiten die Operationen erfolgreich vot:

An Beute wnrden bisher über 770 Geschütze, üb»
1100  Maschinengewehre und weitere große Mengen Kriegs¬
material aller Art eingebracht.

Der Chef des Gencralstabs.

Grotzkreuz des Eisernen Kreuzes.
^ Berlin,  4 . März . lWolff -Tel)

Ostp? " d?m^ Abfluß der Operationen im
m ^ Oberbefehlshaber - Ost . Generalseldmarschall
ff -t ' " ^ ^ Evpold von Bayern,  das Großkreut des
Eisernen Kreuzes verlieben.

Amerikanischer Werbefeldzug.
Die dritte „Freiheitsanleihe ."

Die AalanSsinseln von deutschen Truppen besetzt.
„ „ . . Berlin.  4 . Märt , lWolsf -Tel .i
Bu Beginn der heutigen Belvrechuna des Sauvt-

ouS'chuffes de? Reichstaas über den Etat des Auswärtiaen
^ J TCrJ if öer  Unierstaatsiekretär des Auswärtigen

Amtes ^ Freiherr v o n d e m B u s i lli e. das Wort tu iolaen-den Mitteilunaen:
Meine Herren ! Sie haben es alle aelcien daß aestern

der F-riedensvertraa mit Rußland in Brest -Lttowsk unter-
teichnet worden ist. ftch darf hintuiüaen , daß in einiaen
Taaen auch der Fri «öeusvertrag mit Finnland

^ , New - Aork.  4 . Märt . lWolif -Tel .l
Meldung des Reuter,chen Bureaus : Der Werbefelbtua

für die dritte ..Freiheitsanleihe " wird am 6, Avril , dem
ftghrestaac des amerikanisSen Eintritts in den Krieg be-
alnnen . Der ftinssuß usw. stehen noch nicht fest, doch werden
wahricheinlich mehr als 8690 Millionen Dollars auiaenom-men werden.

Eine amtliche Aeußeruna des Schatzamtes aM die
^ " senden Krieaskosten der Bereiniaten Staaten auf etwa
stP i m «KL $U “ 0r§ ’S ?"? *« * °n. ftm Februar betruaen
sie 100- 878 608, wovon 665,4 Millionen reaclrechte Kricas-
stellen m  Millionen Darlehen an die Alliierten dar-

Beschlagnahme des Bernstorffschen Vermögens.
q, Niach einer Meldung des „B . T ." aus dem Haaa berichtet

»New Aork Times ", daß 880 000 Mark aus dem Privatbesitz
der Gräfin Bernstorsf , die bo» New-Aorker Banken binter-

imö . von dem staatlichen Treuhänder kür den feindliche«Beutz beschlaanahmt wurden . ^
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Aus der Stadt . <> 1
a o m.1 '■«

Vermehrung der Kariosselanbauslöche.
Eine ber wichtigsten Aufgaben für die Landwirtschaft ist

tzie Vermehrung der Kartoffelanbaufläche. da sich immer
«eor aezeiat IM.  das, die Kartoffeln das wicktiaste Lebens¬
mittel für unsere Krieaswirtschait ist. Das Ministerium für
Landwirtschaft. Domänen und Torsten bat desbalb solaendes
anaeordnet: Landwirtschaftliche Betriebe mittleren und
kleineren Umfangs. die anerkanntes Saatgut für'  die Kar¬
toffelaussaat dieses Sabres beziehen. erkalten zu den Kotten
der Saatautbeschafsuna eine Staatsbeibilic . wenn zugleich
zie Kartoffelanbaufläche des betreffenden Betriebes aeaen-
iiber der Anbaufläche des Jahres 1917 nachweislich eine
Derarößeruna erf-abren bat.

Die Beihilfe beträat für ieüen zur ordnunasmäniacn
Beoslanzuna der Mekrflüche verwendeten Zentner 3.60 M.

Als ordnungsmäßige Beoslanzuna ailt die Anvflanzuna
«on 19 .Zentnern auf den vreußischen Moraen.

Die Bestimmungen über die Abarenzuua der mit Bei-
jjilfeti zu bedenkenden Betriebe und über die Fübruna des
Nachweises der Beschaffung anerkannten Saatgutes erlabt
der Landwirtschaftsminister.

Der Magistrat bßc  Stadt Wiesbaden wird die näberen
Bei'timmunaen Dekanntaeben. sobald diese vom Ministerium
einlaufen. Der Magistrat richtet aber ietzt schon an die
hiesigen Landwirte und Grundbesitzer die dringende Bitte,
auck im biesiaen Stadtkreis  die Anbaufläche für
Kartoffeln bedeutend au  erweitern.

| Friedensfeier in den Schulen. Wie uns aus Berlin ae-
drabtet wird bat der Kultusminister aus Befebl des Kaisers
anaeordnet. das, wegen des Friedensschlusses mit Rußland
derUn t e r r i cht i n den Schulen  der Monarchie beute
Montags oder, wo wegen der Kürze der Zeit die Durck-
Mruna nicht möglich ist. morgen (Dienstags ans fal¬
len soll.

Lebcusmittelverteiluua. In unserer heutigen Ausgabe
befindet sich, wie üblich, der ivöchentliche Lebensmittelver-
teilunasvlan. Die in dem städtischen Laden Büdinaenstraße
Nr. 4 kaufberechtiaten Personen, insbesondere Kranke. Ur¬
lauber uiw.. werden darauf binaewiesen. daß künftia in dem
Laden keine  waenannten Ueberdüten  mehr abgegeben
werden. Käufer, die mehrere, Waren gleich?,eitia einkaufen,
müssen einen Korb oder eine Handtasche mitbrinre - we- n
ibnen das Tragen von mehreren Einzeltüten unbeanem ikt.
Diese Maßnahme ist durch den aeaenwärtiaen Paviermauael
mtwendia geworden. Weiter wird nochmals daraus auf¬
merksam gemacht, daß Kaffee - Ersatz  nach dem 16. Mürz
nur noch in aerinaen Mengen zur Verfügung stellen wind.
Es wird den Haushaltungen daher emviohlen. die bis daüin
noch aur Verteilung gelangenden Mengen in vollem Um¬
fange einzukaufen. Die Verteilung kleiner geräucherter
öerinae wird von Mvntna bis Mittwoch in dem Fischgeschäft
Nr. 5 sFrickel in der Grabensiraßcs für die Kunden mit den
AnfangsbuchstabenL—Z fortgesetzt. Die Näürmittelkarte ist
keim Einkauf vorzu.zeiaen.

Rüvcusauerkraut schmackhaft zu machen. Bekanntlich
erfreut sich das Rübensauerkraut , das der Zivilbevölkerung
in größeren Mengen für das eigentliche Sauerkraut geboten
wird, nicht der Beliebtheit , wie das richtige Sauerkraut,
trotzdem es in der Küche recht gut zu verwenden ist. Tie
Zentral -Küchenkommission der Kriegöfttrsorge in Frankfurt
gibt nun den Rat , das Rübensanerkrant vor dem Kochen
rin- und falls erforderlich zweimal heiß abzubrühen
und das Brühwasser abzuschütten. Wenn man dann das
Rübensaucrkraut recht weich kochen läßt und die Kartoffeln
dem Gerichte zusetzt, so erhält es einen Geschmack, der dem
wirklichen Sauerkraut annähernd gleichkommt.
I Der Wochenmarkt war am Samstag wieder ziemlich
belebt,' auch die Anfuhr von Gemüse war aus Hessen ziem¬
lich reichlich. Die hiesigen Gärtner fehlten dagegen fast
ganz Der Umsatz entwickelte sich wieder so rasch, daß nach
10 Uhr der Markt schon so gut wie ausverkauft war , und
dabei wurden Preise bezahlt, die die vvrgeschriebenenHöchst¬
preise weit überstiegen. Kein Mensch richtet sich nach den
Höchstpreisen. Die Verkäufer führen als Grund ins Feld,
daß sic selbst bei dem Erzeuger nicht billiger einkanfen könn¬
ten und die Erzeuger wissen, daß sie fordern können, was sie
wollen, da die Verbraucher aus der Stadt in direktem Ein¬
kauf zahlen, was verlangt wird ja darüber hinaus bieten, >

nur um kaufen zu können. Also immer noch der alte Miß¬
stand. der nicht anszurotten ist. so lange die Nachfrage nach
Gemüse das Angebot übersteigt. Die Behörden sind einfach
machtlos. In dem Augenblick, da die Einhaltung der
Höchstpreise durchgedrückt werden soll, verschwindet die Ware
vom Markt . Biele Händler, die sonst regelmäßige Markt-
besvcher waren , verkanten setzt direkt in die Häu'cr, weil ste
dadurch der Höchstpreiskontrolleentgehen und weill sie ihre
Ware auch io ohne Schwierigkeiten-und zu jedem verlangten
Preise los werden. Am Obstmarkt wird es auch immer
stiller. Die neuen Höchstpreise für Aepfel zu 84 Pfg . und
für Birnen zu 81 Pfg. sind am 1. Mürz in Kraft getreten
Da aber die Nachbarstadt Frankfurt zu weit höheren
Preisen einkauft, ist die Ware auf dem hiesigen Markt ver¬
schwindend gering.

Für Imker . Nur noch bis 3. März können sich in Wies¬
baden ansäistae Imker weaen Bezuas von Bienenzucker in
die im Rathaus . Zimmer 34 auilieaende Liste eintragen.

Richtpreise kür Tveifesenf. Bon der Volkswirtschaftlichen
Abteilung des Krtegsernährungsamt und für Eveliesens
solaende Richtpreise festgesetzt morden: Bei der Abaabe durch
den Kleinhandel an Verbraucher in Menaen von 1 bis
3 Kilo 90 Pf. für das Pfund, bei der Abaabe an Verbraucher
in Menaen von weniger als l Kilo 1.10 M. kür das Pfund,
beim Verkauf in Originalpackungen durch den Kleinhandel
1.13 M. für das Pfund.

Schleichhandel! Der hiesigen Polizei ist es gelungen,
einem großen Schleichhandelans die Spur zu kommen und
einige der Schieber zu ermitteln . Dreihundert Zentner
Zucker waren in Köln dieser Schiebergesellschaft, die eine
Zweigstelle in Mainz hat, für 120 Mark der Zentner , das
sind 37 000 Mark angeboten und gekauft worden. Hier in
Wiesbaden und in Mainz wurde die'elbe Ware von den Schie¬
bern für 111000 Mark —dem nach 370 Mark der Zentner —
angeboten Das Geschäft wurde akzeptiert und der Zucker
sollte eben abgerollt werden, als die Polizei drei der
Schleichhändler als sie hier die Stelle verließen, wo der
Kauf abgeschlossen worden war , abfaßte und hinter Schloß
und Riegel setzte. Die beiden anderen Teilhaber , die im
Zentral -Hotel in Mainz auf Len Anruf warteten , der ihnen
daS perfekte Geschäft Mitteilen sollte, wurden darauf tele¬
phonisch hierherbestellt, um ibr Geld abzuholen, und liefe:»
auf diese Weise der Polizei ebenfalls in die Hände.

Sammlung von Knochen durch Schulkinder. Auf An¬
regung des stell». Generalkommandos 18. A.-K. wird die
Sammeltätigkeit im Regierungsbezirk auch die Samm¬
lung von  K n oche u umfassen In denjenigen Kreisen,
in denen eine Organisation noch nicht bestellt, sind die
Knochen in den einzelnen Schulen oder in der örtlichen
Sammclstelle einsiweilen ankznbewc.hren. bis der neu ins
Leben cretende Kreissammelansschuß das Erforderliche ver¬
anlaßt . Nur da, wo die Aufbewahrung unmöglich ist,
Schwierigkeiten bereitet oder aus gesundheitlichen Gründen
bedenklich erscheint, sind die Knochen den legitimierten
Knochenbändlern gegen Entgelt zuzuführen.

Reblausvcrfeuchte Weinberge. Der Regierungspräsident
gibt im „Amtsblatt " bekannt, daß die Gemarkungen Well¬
mich-Nochern, Tt . Goarshausen, Bornich. Eaub, Lorch,
Geisenheim, Biebrich Wiesbaden.  Hochhcim . Winkel,
Oestrich. Mittelheim und von der Gemarkung Johannis¬
berg die Weinberge des Fürsten von Metternick-Winneburg
als reblausverseucht  z « gelten haben.

Ein Kaminbrand ist am Svnntag abend 61/« Uhr in der
Angustastraße 7 ausgebrochen. Die Feuerwache hatte etwa
eine Stunde Arbeit, bis das Feuer gelöscht und jede weitere
Gcsabr beseitigt war.

Wer ist der Eigentümer ? Bei einer Person wurde von
der Kriminalpolizei eine Federboa beschlagnahmt, die an¬
geblich im Monat Dezember gefunden sein soll. Der Ver¬
lierer oder Eigentümer kann auf Zimmer 17 der Polizei-
dircktion sein Eigentumsrecht geltend machen.

Ern Schaukastene'mbruch wurde in einer der letzten
Nächte an der Drogerie in der Luxemburgstraße verübt.
Gestohlen 'wurde dabei Haaröl , Creme, Brillantine und
Puder . Zweckdienliche Mitteilungen zur Ermittelung des
Täters auf Zimmer 3 der Polizeidirektion erbeten.

Die deutschen Verlustlisten Ausaabe Nr . 1820. enthalten
die vreunische Verlustliste Nr . 1078 und die Marine -Berlust-
liste Nr. 139. ,

Sterbefälle i» Wiesbaden. Frau Helen« Bauer . (50 I .,
Frau Maria Schreiber aeb. Watzelau. 33 I .. Frau Anna
Enders , Wilhelm Forst, Maurer . 00 I „ Geora Erhard . Taa-
löhiner. Julius Leitolf Obervostdirektor a. D. 77 I .. Anton
Fuhrmann . 09 I . _ _

Der Väter Erbe.
Roman von Otto Elster.

341 (Nachdruck verboten.1
Siebzehntes Kapitel.

Mit geschlossenen Augen, die bläulichen Lippen leicht
geöffnet, einer Toten ähnlich, ruhte Lina in ihrem Bett:
kaum merkte man an ihrem schwachen Atem, daß noch Leben
in dem kraftlosen Körper pulsierte. Ihre linke Hand lag
auf ihrer Brust , während sie mit der rechten die Hand
Edgars umfaßt hielt, der an ihrem Lager saß.

Seit jenem Blutstnrz , der sie niedergeworfcn, hatte
!'Edgar ihr Lager nur ans kurze Zeit verlassen: er war ihr
j treuester Pfleger geworden, obgleich ihr Vater Böhmer
l sofort aus der Stadt nicht nur den Sanitätsrat Grutter
1 holen ließ, sondern auch eine erfahrene Krankenpflegerin,
und überhaupt alles tat , was zur Pflege der Schwerkrankcn
nötig war . Aber das waren nur äußerliche Dinge. An
Edgar jedoch klammerte sich die Kranke gleichsam Hilfe

' suchend an: ihr Blick hing an feinem Auge ibrc Hand suchte
nach seiner Hand, ein leises schwaches Lächeln huschte über
ihr Gesicht, wenn er sich über sie beugte, und seine sanften

i Worte brachten ihr Beruhigung und schienen ihre Schmer-
■zen zu stillen.

In diesen Tagen der Krankheit da der Engel des Todes
mit schwarzen Fittichen über ihren Häuptern schwebte, da
fanden sie sich.ganz, da erkannten sie. daß sie trotz aller
Irrungen und Wirrungen unauflöslich zu einander gehör¬
ten: da bewährte sich Linas tiefe Liebe zu dem Manne , dem
sie einst in die Welt hinaus gefolgt war , da verklärte und
vertiefte sich seine Liebe zu dem großen, wahren, ewigen

[ Gefühl das nur mit dem Tode erlöschen kann.
In diesen Tagen der Sorgen um das Leben seines

Weibes fielen die letzten Schlacken von seinem Charakter.
Nach einer Weile trat die Krankenpflegerin ein und

flüsterte Edgar zu: „Herr Böbmer erwartet Sie in dem
- Nebenzimmer. Er möchte mit Ihnen etwas Wichtiges be¬

sprechen."
Edgar nickte zur Antwort nur mit dem Kopfe und ver¬

sucht sanft seine Hand aus ber seiner Frau zu köien.
Da schlug sie die unnatürlich großen Augen auf und

hat mit heiserer Stimme : „Verlaß mich nicht Edgar."
Dieser legte die Finger auf die Lippen.
„Nicht sprechen, Lieb," sagte er sanft. „Du weißt, der

Arzt hat es verboten. Ich verlasse Dich nicht — ich komme

gleich wieder, ich habe nur einen notwendigen Gang zu tun.
bleibe nur ruhig liegen — Schwester Martha bleibt indessen
föci *

Er küßte ihr leicht die Stirn,und sie lächelte ihm dank¬
bar zu. Daun entfernte er sich geräuschlos, während Schwe¬
ster Martha seinen Platz neben dem Bett der Kranken ein-
nabm. _ , , , .

In dem Wohnzimmer, das gegen das Schlafzrmmer
Linas durch eine Portiere von dickem Stoff abgeschlossen
wurde, ging Böbmer mit großen Schritten auf und ab. Er
Hatte dieses Zimmer seiner Tochter auf bas modernste und
zierlichste einrichten lassen, und seine derbe bäuerliche Ge¬
stalt nahm sich geradezu groteZk in dieser Umgebung ans.

„Sie wollen mich sprechen, Herr Böhmer ?" sagte Edgar
eintretend.

„Jawohl, " stieß Böhmer knurrend hervor. „So kann
es nicht weiter gehen mit uns — wir müssen ein Abkommen
treffen."

„Vor allen Dingen ersuche ich Sie , Ihre Stimme zu
mäßigen " ermähnte Edgar. „Lina könnte sonst aestört und
beunruhigt werben."

Böbmer zuckte die Achseln. Dann trat er in eine der
Tür des Nebenzimmers entsernt liegende Fensierni 'che, in
der sich zwi''chen Blattpslanzcn und Blumen ein Arbejts-
tischchen befand. Eine zierliche Balustrade schloß die Nische
gegen dos Zimmer zu ab.

„Meine Stimme isi allerdings nicht sehr zart," sprach
Böhmer lachend. „Kommen Sie hierher, da hat eS keine
Gefahr, daß Lina uns hört."

Edgar folgte ibm. „Was haben Sic mir zu sagen?
fragte er.

„Wir müssen ein Abkommen über unser gegenseitiges
Verhältnis treffen, Herr von Rudow." entgeanete Böhmer.
„Wir laufen da nun um einander herum, wie zwei bissige
Hunde, die noch nicht v'agen. einander anzufallen. Das geht
nicht so weiter. Sie sind nun einmal mein Schwiegersohn,
und ich bin bereit, die Tatsache anzuerkennen und die Fol¬
gerungen daraus zu ziehen."

„Sie sind sehr aütia " sprach Edgar spöttisch. „Aber ich
wüßte nicht, was Ihre Anerkennung an der Tatsache, daß
ich Linas Gatte bin, ändern könnte. Das bleibt eine Tat¬
sache, auch ohne Ihre Anerkennung."

„Zam Henker, Herr non Rudow, so verstehen Sie mich
doch! Und stecken Sie nicht eine so verwünscht vornehme
Miene auf, das könnte mich wieder reizen. Aber ich will in
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Hygiene-Ausstellung «Mutter und Säugling ", Wiesbaden.

Wie festgefügt Deutschlands innere Kraft ist. das zeigen
nicht nur unsere militärischen, technischen und organisatori¬
schen Kriegsleistungcn, sondern auch unser Fortarbeiten auf
dem Gebiete der Kunst. Wissenschaft und Bolksaufkläruns.
In nicht all zu ferner Zeit wird die Wanderausstellung der
Bolksborngesellichast Dresden mit dem Thema „Mutter und
Säugling " iu Wiesbaden auf Veranlassung der Ortsgruppe
Wiesbaden des Rhein-Maiuischen Vereins iür Bevölke¬
rungspolitik eröffnet werden. Den Kern dieser Ausstellung
bildet die große, für allgemein deutsche Verhältnisse be¬
rechnete Ausstellung „Mutter und Säugling ", die bereits in
17 Städten Aufnahme fand und überall großen Anklang
gefunden hat. Auch in Wiesbaden wird dieser Ausstellung
ein besonderer lokaler Teil  angegliedert werden. Die
Ausstellung wird schon jetzt in besonderer Spannung er¬
wartet , da ja die Pfleg« der Bolksvermehrung alS eine der
wichtigsten Forderungen unserer Zeit zu betrachten ist.

Kurhaus. Theater. Vereine. Vorträge uiw.
KurüauS.  Für moraen (Dicnstaal ist im Abonne¬

ment ein Operetten- und Walzcrabend btß  Kurorck -sterS
unter Kapellmeister Irmers Leitung vorgesehen. — Kammer¬
sänger Stephani  aus Darmstadt (Baßl . bereits bestens
bekannt von einem früheren Auftreten hier, und Konzert-
sünaerin Cranz  aus Berlin (Alil sind für einen Lieder¬
abend  aewonnen worden, der für Freitaa dieser Docke,
abends 8 Uhr im kleinen Saal anberaumt morden ist. Die
Eintrittspreise sind ans 3. 2 und 1 M. fcsiaeietzt worden.

Wohltätigkeitsvurstelluna vom Roten
Kreuz.  Ter vierte Abend der sechs WohltätiakeitZvorsicl-
lnnaen vom Roten Kreuz im Residcnztbeater wird nickt, wie
aevlant. am ersten Montag des März stattftnden, sondern ist
auf den 11. März sestac'etzt worden. Des Osterfestes wegen
muß auck im Avril die Borstellnna vom ersten aus den
zweiten Montag im Monat verschoben werden. Heitere und
ernste musikalische Bilder aus der Biedermeierzeit werden
den nächsten Abend auSlüllen und lasten einen ebenso regen
Besuch und starken Erioia wie am vorhergehenden Abend
erwarten.

Wockeudicutt der militärische» Vorbereitung.
Iuaendk . 148: Montaa und Donnerstag 8V-? Ubr abends

Jugendheim. Iuaendk . 149: Dienstag 854 Uhr abends
Schießen in der " oae „Hobenzollern": Mittwoch und Freitag
814 Ubr abends Jugendheim. Iuaendk . 180: Dienstag 7 Ubr
abend- Schießen in der Loac „SohenzMern ": Mittwoch und
Freitaa 8V* Uhr abends Jugendheim. Iuaendk . 131: Mon¬
taa und Donnerstaa 814 Uhr abends Jugendheim . Sonn-
tag. 10. Mörz. Marsckübuna aller vier Komvagnien. An¬
treten 7':ä Ubr früh am Faulbrunnenvlatz.

Hessen -Nassau und Umgebung.
# Kloppenheim. 2. März . Drei Ziegen gestohlen.

In der Nackt znm Samstag brachen Diebe in den Stall der
Witwe Schmidt  ein und stahlen drei trächtige Zieaen.
Heute Morgen fand man ihre Ueberbleisel. die drei Köoke
und die Einaeweiüe im Gartenhaus der Frau . Don den
Tätern fehlt iede Sour.

b. Naunheim. 8. März. Entgleisung.  Auf der hie¬
sigen Station cntaleisten aesiern Nachmittag beim Rangieren
eines Güterzuaes mehrere Waaen. wodurch die Gleise kür
kurze Zeit aeiverrt waren. Es wurde niemand verletzt.

t . Frankfurt , 2. März . Straßenräuber.  Auf der
Sternbrücke zwischen Rödelheim und Bockenheim wurde
abends ein junges Mädchen  von zwei etiva Ajäbriscn
Burschen überfallen,  die ihm Hut, Mantel . Muss und
Pelz raubten . Die Räuber entkamen in der Dunkelheit.

T Vom Mitteithei «. 2. März . Auf Grund ge¬
raten.  Auf der Bergfahrt ist der Kahn „Katharina" im
Anhang des Schraubendampfers „Poseidon" bei Neuwied
festgefahren. Ter Kahn hat ganz erheblichen Leckschaden
davongetragen. — Der bergwärts fahrende Kaün „Mar¬
garete" des Schissers Schaden fubr bei Rheinbrohl fest und
trug solchen Schaden davon, daß er erheblich Wasser ein¬
nahm. Eine Dampfpumpe -lealeitete das Schiff bis Ander¬
nach, wo die Ladung geleichtert wird.

Weisel. 4. März . Silberne Hochzeit-  Das EKe-
vaar Heinrich Lenz.  Baumwärter . und Katharina geborene
Göllert. beacht am 5. März seine silberne Hochzeit.

aller Ruhe mit Ihnen verhandeln. Ich habe gesehen, daß
Lina nicht von Ihnen lassen kann — sie ist krank — viel¬
leicht sterbend — da will ich ihr nicht noch Schmerz bereiten.
Also, ich biete Ihnen hiermit die aHnd zur Versöhnung und
räume Ihnen die Stellung eines Schwiegersohnes in mei¬
nem Hause ein . . . nun, sind Sie zufrieden?"

„Wenn Sie diese Worte vor wenigen Tagen gesprochen
hätten — vor jenem Austritt, der Lina fast das Leben gx
kostet— so hätte ich wobl unbedenklich eingescklaaen." sprach
Edgar ernst und zurückhalten, „jetzt aber muß ick Sie bit¬
ten, mir nähere Erklärungen zu geben, wie Sie meine -Stel¬
lung als Ihr Schwiegersohnin Ihrem Hause auffassen."

„Nun, Sie sind ber Mann der Frau —ich setze Ihnen
einen gewissen Iohresgehalt aus , und dann mögen Sie
leben, wie Sie wollen. Das alte Herrenhaus ist groß genug
io daß wir uns nicht täglich unter die Augen zu kommen
brauchen."

„Und mit der Verwaltung des Gutes soll ick nichts m
tun haben?" ,  .

„Nein, das ist meine Sache. Sie können au, die Jagd
gehen — die will ich Ihnen überlasten."

„Ich danke Ihnen , aber --
„Halt ! Noch eine Bedingung balde ich zu stellen. Die

müssen auf jeden Berkehr mit Ihrer Familie — d. ft mit
Ihrem Vater und Ihrer Schwester verzichten. Ich will jene
Leute nicht wieder hier ans Rudow sehen. Gehen Sie auf
meinen Vorschlag ein. so will ick Ihnen nebst vollständig
freiem Lebensunterhalt monatlich dreihundert Mark bar
auszahlen ." ^

„Ich soll mich Ihnen also vollständig verknusen?
„Von Verkaufen ist keine Rede. Ich ziehe nur die Kon-

seguenzen aus der Tatsache, daß Sie der Gatte meiner Toch¬
ter sind. Will ich meinL Tochter behalten, so muß ich auch
ihren Gatten mit in ders Kauf uebmen."

„Ich danke Ihnen — aber ich kann auf Ihren Vorschlag
nicht eingeben" cutgeguetc Edgar kalt.

„Wie?" brauste Böhmer aus. „Sie weisen die Ihnen
augebotene Versöhnung zurück."

„Nicht die Ve,rsöbuung, aber die Art und Weise dieser
Versöhnung."

„Ist es Ihnen zu wenig, was ich biete? '
„Davon kann keine Rede sein. Und böten Si -mir da?

Dreifache, so müßte ich es zurückweisen."
„Aber zum Kuckuck, was wollen Sie denn sonst an.

sangen?/ - ' : jFortsetzum feist].
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Ehrerr-Tafel

Dem Landsturmmann Anton Bresch  wurde bei Cam-
»rar Bei einer Maschinenaewehrkomvaanie das Eiserne«reu » verlieben.

Der Kanonier Philipp Müller.  Sobn des Gärtneret-
Ätzers Philipp Müller in Wiesbaden , erhielt auf dem
westlichen Kriegsschauplatz das Eiserne Kren»

Jagd «nd Sport.
** R »h ! Am 1. März hat die Schonzeit für

iuann .lches Rot - und Dammwild begonnen . Auch die
Enteniaad ist zu Ende gegangen . Damit hat das eigentliche
Iaadiahr sein Ende erreicht und nur Schnepfen und Fasan-
des " M, ^ -» Ntg- s hier wenig oder gar nicht vorkommerr-

Sumpsgeslugcl bat noch die Waffe des Jägers zu

Gericht «nd Rechtsprechung.
„ Die Heereslieferungsaffäre Philivvi . Wies-
oaöen,  2 . Marz . Durch Sie eingehende Vernehmung
,kn ^ ? ^ rhändiaki > war cs beute uicht möglich, wie be-
abucbüut . den Prozek zu Ende zu führen . Er wird ooraua.
sichtlich noch zwei weitere Verkandlunastaae in An, " ruck
' a V‘ cÜ ?PUtt5 en  kecksten Sitzung li .-k, -ich Sach-
veiitandiae «rrick  nochmals über die an Hauvtmann Phs-
. .iuu non »er Maschinenfabrik geleisteten ? ak!nr:ac>! aus.

Er bezeichncte sie als crbaltene Provisionen , da sie genau
ern beziehungsweise anderthalb Prozent der von der ftabrik
an den Pivnicrbeeresvark bewirkten Lieferunam aas-

hbrirei , bezeichnet- der Sachverständige die
darauf nck beziehenden Buchungen aus die verschiedenen
«« fwrur” 8*' kdelchaitsunkosrcn- und Tantiemenkonten für
f. Ar * , S8»tf>cn 'ct>iior Seibert  blieb dabei , dast die
fraglichen .Kahlunacn an Hauvtmann Philivvi keine Pro-

Vorschüsse aus Tantiemen seien. Sachver-
iodann bei den Schurzhclzrahmen-

,ßtt öen  Vionierbeeresvark^ ßbrtt Siervet dieselben Kulkulationen
voraenvmmen habe wie in den ^ riedensiahren bei kom-
'l . ' i- rten maschinellen Arbeiten . Sachverständiger Ker-

erklärte , bah der Aufschlag auf Lobn
mi, i», 8 w J ^ ctröae " dürfe , nicht hundert Prozent,
«ntim Ä CH #i e6* ,,rI DSiliovi ihn in seinen Kalknla-
rtonen Einqeletzt habe. Sachverständiger Architekt Krum-
ball,  aus Frankfurt hielt die einzelnen Sützein  Len Kal-
«r! tloncn der Maschineniabrik für durchaus angemessen, sa
'N und b«merkte . daf, die Fabrik nur 20 om Mark
7u nach kalkuliert habe. Bon einer übermästiaen Preis-
Era -bn?? . E»aber keine Rede sein. .Kn einem ähnlichen
In Sachverttandiae Sütienbirektor a . D.
"7 ß  k kk - aus « eeheim lBerastrabcs in anbetracht des riesiaen
verarbeiteten Holzauantums . das im ganzen 140 362 Kubik-

babe. aus dem 1972176 Schurzholzrahmen
l K u " d aeliesert wurden . Auch Reaierunasb .au-
SnCI1JJ } & übler  aus Heröelb«ra hielt die von der
(£ n!rm!? <fn --nrni£ "." 'langten Preise für sachlich berechtiat
Cr war trüber - anderer Meinung , ist aber ietzt zu der obiaen
ßEkommen im Laufe der Verhandlung . Weiter wurde noch
&X ' '*, - .* «*' • * *- die Schurzbolzrabmen . die die

— ° d .er ksk ammer Wiesbaden dem Pionier beeresvark

Montaq , 4. Marz 1918

lieferte , hob er im Preise  standen als die in ders
Keit von der Maschinenfabrik aelieierten . sowie, dak, me
sägewerksb -sitzer im Bühlertal , so lanae dem Hauvtii,
Vbilivvi die Vcraebuna der Lieferungen des Pionierbe.
varks oblag , trotz öfterer Bewerbungen keine Aufträae
legale Weise erbalten konnten . Der Staatsanwalt rig
nach der Becndiauna der Vernebmuna der Sachverüänd
an den Anaeklaaten Karl Philivvi die f̂ raae . ob er nicht
di« Affäre Püilivvi ins Rollen gekommen sei. VA  Milli»

bätte zurückzahlen wollen , während die Intenda
3 -̂ Millionen Mark verlangt habe , worauf er iVbili
«esaat habe : „Das acht nicht, da bleiben nur 2 Prozent
dienst !" Ter Anaeklaate Kar , Philivvi bemerkte , er
üch deshalb bercitfinden lallen , der Behörde einen Be
znrückzuerstatten . um die Geschäftsverbindung mit
Militärverwaltung wieder anzuknttvfen . die damals ael
aewcicn sei. aber nicht aus Turchi vor strafrechtlicher Ne,
wiauna . .Ku dem endaültiaen Abschluß des Beraleichs^
.ein Mitteilhaber Stadtrat Kalkbrenner die Triebfeder
weien . Der Staatsanwalt erwiderte : „Der Beraleich ist
itande gekommen . Eine Million ist der Intendantur bere
nezablt worben , eine weitere vorläusia aestundet " — No»,
Sitzung Montag 4. März . Mz ."s

r%
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Kreiskomitee vom Roten Kreuz Wiesbaden
fiEQ , V<!n 6  Wohltfiti gkeits - Veansial.

Mmf = fungen im Residenz - Theater . =

Montag , den II . M« . - 8918, abends 7 Uhr : Vierter Abend.

Als der GrossfiifeF die Grcssnuilfer «rr̂wMil cilro !icrtVw* _ j _.. i -, - . Im * # ■Musikalische Bilder aus der Biedermeierzeit . ’
1. „ Belm Heurigen .“ = 2. „ Abends In dem Städtchen .“

c D , r, , u “ <er  gütiger Mitwirkung von :
Frau Polad , Kgl. HofopernSängerin , Herrn Scherer Ko, Hof

badener Männerge ^ ngvê eifund W^ sbâ V̂ Damen undV ^ ren'
Chore ems -udiert von Herrn Prof M, n . . ta . d «, Kgl. Kapellmeister,'

" Frau  Koehawowska , Kgl>  Balletmeisterin!
„ . , , Preise der Plätze e
Salonloge , Orchestersessel , J. Sperrsitz 1.—5 Reihe Mk in

~ ;■Ü L SKS - “ Ät ; foSfr 1''-
buro Born & bchottenfels , Kaiser -FriedriA -J'latz 3 statt / 7'e"eko''n' 680̂ °^ -

Dr. Glässing . GrS .^ eT ObSSe ' S, * " Scha “ m «*« r B.Lip P e
Oberbürgermeister r -« ^ revs,

Dr . von Meister , Wirkl . Geh . Oberreg .-Rat , « mmeriST ^ S ÄStataJ
Ree ” “" OTr ^ ; ^ . . . --

Geschäftliche Mitte lurigeu.
t. s Kaifer-WilhclmZ-Speiidc. Seinen Lebensabend ml
lichit sorgenfrei zu gestalten, darauf sollte jedermann beda,
sein. Geeignete Gelegenheit hierzu bietet die Kaiser-Wilhclsi
spende . Allgemeine Deutsche Stiftung für Alters -Renten-
Kapital -Berficherung, welch- im Jahre 1879 ins Leben
rufen wurde. Die Kaiser-Wilhelws-Svenbe siebt unter lim
richer Oberaufsicht des vreußischc:, Ministers des Innern Nälu
Auskunft erteilt di« hiesig« Zahlstelle Gebrüder ' Krie
Bank-Geschäft, Wiesbaden, Nheinstrahc 95.

■MB

Täglich

»863

BC fl n  7 P " ® amen "^ a peÖ3
d II ävI  bi imRest. „Erbprinz“, Mapu,raH

Mittagsfiseh.
WD fertige  Fsschsjsei 'se in FettbrQhe n  QM « » g*
ss - (braucht nur aufgewärmt zu werden ) - fc ' r ( U . - UOSG InK . OiOl)

W
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= Uönigttche Schauspiele . --

Montag , den 4. MSrz , abends 7 Uhr . SO. Vorstellung.
Gudrun.

Trauerspiel in 5 Akten von Ernst Hardt.
Spielleitung : Herr Rcgisteur Legal.

Ende etwa 9.45 Uhr.

o

Musdieinelsdi -Paste ÄÄ l-PId.-Dose Mk. 2 . 00Brotaufstrich ' ' *

Musdielfleisch-Ragout £^ 2 ; t-Pfd.-Dose Mk.
Gewässerter Stockfisch . . Fisch Pfd. Mk.

Ausschnitt Mk. 2 .00

1.00
1. 80

[4177

Friclk ©!® Fisclihallen
Grabenstrasse IG Bleiehstrasse 26 Xirehgasse

C b d i i «*«
Mrchgast« 72. T-I-ion 6137

Joe Deeb 's
drittes Detektiv »Abcuteucr
in 4 Akten mit Max landa.

Zn der Patsche
Lustspiei in 2 Akten

i Freitag , den 8. März 1918. abends 7.30 Uhr
Zivilkasino , Friedrichstraße2Zivilkasino , Friedrichstraße 2:

6chiiber!-LiM-Meiii!
Ab. C.

Residenz - Theater.
Ermäßigte Preise.Montag , den 4. März , abends 7 Uhr,

Liebe.
®fne Lragddie in 5 Akten von Anton WtldganL

.. . . . . . Spielleitung : Dr . Hcrman Aauch.
Bühnenbildes : Herr Ma,chineri - .t0ber .Inspektor Schleim.

Clnrichtnng der Trachten : Herr Garderobc -Ober -Jn,pcktor Geyer.
_ _ Ende gegen 9.3ü Uhr.

Kurhaus Wiesbaden.
Abends 8 Uhr :

AI »onnen >eiiii «. ite.onKer7
Städtisdies Kurorthester.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Ouvertüre zu „Fra Diavolo*
2. Miserere aus der Oper „Der

„Troubadour “ Verdi
3. Impromptu in C-moll
5. 1. Kinale aus d. Op. „Oberon“
5. Ouvert . zu , Des Wanderers
_ ^*e‘“ Suppdb. Abendruhe für Streich-

Orehesteru HarfeLöschhorn
6. Musikalische Täuschungen,

Potpourri  Schreiner.

Technische Hilfe
für Gold, Kautschuk von Zahn¬
arzt gesucht. Anfragen per Tele-
fon 2870. [f8927

Packer , Krie sinvalide
empfiehlt sich im Packen. Ver¬
packen von Möbel, Kristall,
Porzellan und Oelbilder und für
Möbeltransporte . R .Borchert,
Schwalbacher Str . 42. Hth. Pl.

INEPHON £e o Zchützenöorf

Mrt Unterstützung c/er
/ierzthehen Qesellschaft
für jSexual - Wiasenschaft

unter JtfithUfe von

Dr . Jwan Bloch

IIllI!IMlIl>IlI!Il!!IIMI!llllllIW!Il!llI!!!l!!IllIll!,Il!I!III>!!II,,lllWlIllil!!llI!ll,,,ll!!!,,,l,,ll!I!,,,l!lIlllilIlllll!li!lI

Am Flügel : Julius Ernsthaft.
Karten zu 4 und 3 Mk . numeriert und 2 Mk . um

numeriert bei Heinrich Wolfs,  Wilhelmstraße 16 und
an der Abendkasse . |898<

Bmin WmckWze der« «rblkirche

Haubcnnetze echt Haar , engros
detail , zu den billigsten Preisen
Aug . Steiner , Haarnetzfabrik.
Weich str. 33. I. ff. 8947 .

Ia * Kaffeeersatz
solange noch Vorrat

I Pfund3.40 Ißark, 3 Pfund IO.—mark
zu haben bei

Saalgaffe 38.»Sgr Karl  Bernecker

Noch sehr billig!

Schulranzen
und Schulmappen

für Knaben und Mädchen in
in enormer Auswahl.

Kofferhaus Sandei
Wiesbaden
4176] Kiecligasse 5ä.

Es
werde
Licht.

mmm  zur9. ordentlichen Jahresversammlung
Mittwoch , den « . Mürz 181 « , nachmittags 4 Uhr
= im Gemeindehans , Dotzhe mer Straffe 4,1 . -- - --

. ^ Tagesordnung:
1. Jahresberlchi . 2. Rechnungsablage , 3. Verschied . Vereinsfrageit

Der Vorstand.

§

WilheEmstrasse li.

Erst - Aufftthrngl
Valdemap Psilandep

der unvergessene nordische Künstler in

Kulturfilm von
Richard Oswald
u. E.pi . Dupont

JJauptrollen

Mt ern ft A tftor 9
Ern Speyer,Tfteoft . Eons.

der Roman einer Ehe.
Valdemap Psilandep offenbart in dieser,
seiner Glanzrolle , seine grosse , unübertreffliche
Schauspielkunst , die den allzufruhen Tod dieses
Künstlers überaus schmerzlich empfinden lässt.

Anfang 3 Uhr
Letzte Vorstellung i>i/4 Uhr.

Vögel im Frühling
Reizende Naturaul nähme.

fre

Was die
Glocke erzählt

Zahle hohe Preise! [8733

Bin stets Käufer von aebr. L-öbeln aller Art sowie
« £ 5 »' Kaffen  schränke, einzelneBeite », Vertikos. 1- un d L-tur . Rlnderschr.. Rachläffeu bei

Eine Lehsnslragödie mi
Lla Ley und Ewald Brßckner in den Hauptrollen.

'0 Saffe- Au 9 - » eininaep , Wellriffstraffe 37.

\ Spielzeit
von 4— 10, Sonntags von 3— 10 Uhr.

[4144

zu
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Dienstag , 5. März 1918

Vor dem Eingreifen Japans.
Die Vereinigten Staaten wollen noch nicht zustimmen.

P a r i §. 8. März . lWolff -Tel .>
Meldung Ser Asence Havas . Der „T e m v s " veröffent¬

licht folgnSc Note: „Informationen aus Washington
besagen , daß die Negieiuntz der Vereinigten Staaten , ohne
ben Wunsch zu besitzen , selbst mit Japan  über eine In¬
tervention zu unterhandeln,  welche Lies Land
vielleicht in Sibirien durchzufüh -ren beabsichtigt , wie die
Alliierten in Europa Verständnis für den leaitimen und
dringenden Charakter öic ' er Maßnahme besitzt . Es sind
daher die Alliierten in Europa und insbesondere das Japan
verbündete Großbritannien , denen cs zukommt , der ja-
panischen Regierung Genugtuung zu gewähren und welche
mit Recht wünschen , daß die Art und die Folgen ihrer In¬
tervention in einem gemeinsamen Wkommen festgeleat
werden . Aber es versteht sich von selbst , daß die Alliierten
in Êuropa beständig Sorge tragen werden , engste Gemein¬
schaft der Gc „ chtspunkte zwischen sich und der Washingtoner
Regierung aufrecht zu erhalten , welche unmittelbar daran
iut/ressiert ist . zu verhindern , baß der deutsche Einfluß sich
bis an den Stillen Ozean ausbreite ? sAns dem aewun-
benen G-edankenaang dieser Sätze ergibt sich nur das eine

«och ^ ttch^ kla/isi/ ^ Entente sich über die japanische Aktion

Mitteilungen ans aller Welt.
v- Familiendrama in Berlin . Wie Ver¬
eins ich' eckp7 spielte sich in der Reichshauptstadt

schreckliche Familientragödie ab , indem der in der
S o ! ! ? 1» , 21« wohnende 34iährige Beamtenstellver-
trete Karl Blanke  seine Schwiegermutter , die 88säbriae
^utnmerln Frau Jda Stripp geborene Behr . sowie seM
,.wci Monate altes - öhnchen Kurt erschoß , mit zwei wci-
~L e.” ®5 in,cn  wlnellNährige Ehefrau Emma , qcvorene
Ltlipp , schwer verletzte und sich selbst bald darauf in der
Wohnung seines Schwagers , des Molkereivesitzers Müller
m Reinickendorf . Residenzstraße 80, erschoß . Der Grund zu

*<?. m m̂,lienstreitigketten zn suchen . Die schwer
gestorben " % 'L ift im  Krankenhaus Moabit

Mordkommission hatte den Polizeirevieren
.^ ^ Evlms sofort durch Telegramme von dem Mord und
l ?*? Ciftttalemeitt Blanks Kenntnis gegeben . Als die Rei¬
nickendorfer Polizei in der Wohnung des Schwaaers Blanks

^er Rcflöenzstraße Nachforschungen hielt , fand sie Blank
erschossen auf . Er war in sehr aufgeregtem  Instand zu

seinem Schwager gekommen , hatte den Rock ausaezogen und
auf alle Fragen nur gesagt : ^Es mutz sein ." Ehe der
Schwager überhaupt Auskunft über das seltsame Benehmen
Blanks bekommen konnte , zog dieser seinen Revolver und
tötete sich durch einen Schuß ins Herz.

Ans Fahrlässigkeit vom Bruder erschollen wurde der
Molkereibesitzer Walter Thierbach in Groß -Aßnaaaern bei
Skatsatiren . Er hatte dort seinen Bruder als Verwalter
emaeietzt und ilnn infolge verschiedener Diebstähle cin-
aeschorn . ans Einbrecher Warf aufzuvassen . In der Nacht

6tmn  Walter Thierbach mit einem Gehilfen nach
Groß -Aßnaaaern auf den Weg . um festzirsiellen . ob sein
Bruder wachsam sei. Er begab sich auf den Meierbof und
machte sich an den Türschlöflern zu schassen . Sein Bruder
kam mit aeladenem Gewehr ans ihn zu und schoß auf ilm
aus kurzer Entiernuna . Der Schuß traf so unglücklich , daß
Walter Tbwrbach nach kurzer Jett starb.

Die Bedeutung der Bcloüunna kür das Wiederkinden.
Eine eiaenartiae Geschichte ist in der , Leivziaer Abendzeitung
m S °.r  kurzem aina die Nachricht durch die sächsische
Presse , in N l e d e r a o r m i tz sei ein zwanziaiähriaes Mäd-
chen ver 'Mwunden und noch nicht wiederaukaesunden wor¬
den . -letzt ist die Vermißte wieder entdeckt worden , und
zwar mit Srlie der für ihre Wieberaufsindung ausaesetzten
Welohnung . Das iunae Mädchen ist aus eiaenartiae Weiie
eine Woche lang verborgen geblieben . Sie war im Bahn-
waaen non Unwohlsein befallen und im Wettiner Babnhofe
mn 17. ' vebruar von % bis 6 Uhr morgens gevileat worden.
Nachdem sich aber Fieber einstellte , wurde sie von der Wokl-
I.uhrtÄiokizei nach dem Sfaötkrankevbanse Friedrichstadt
nverführt und war damit von der Bildfläche verschwunden.
Eine Meldung hiervon ist weder von der Babnverwaltuna
noch von der WoMahrtspolizei noch vom Krankenhanse er¬
statt ^ worden . ,odaß die Dienstherrschast sowohl als auch
die Eltern , obwohl das Mädchen im Rabnbof ihren voll-
ßandiaen Namen und Wobnnna anaeaeven batte ohne iede
Nachricht bl,eben . Nachdem die Nachsorschunaen der Sauvt-
volizei bis 23. Februar ohne Erkola geblieben waren , setzten

^tetit hundert Mark Belohnung aus . und sofort war
das Mädchen wieder da . Ihr Aufenthalt wurde von einem
Balmbcamten aemeldet.

Große Schnecfälle in der Schweiz . Aus der
Imwelz werden große Schneefälle aemeldet . di? vielfach die
Bahnen und Telearavvenverbindnnaen nnterkGchen haben.
Auf der Lotichberababn ist die Schneeschleudermaschine von
einer Staublawine zuaedeckt worden und die elektrischen
Leitungen sind teilweise weaacrissen ebenso bei der Gott-

?arö -Smie Die Schneehöhe beträgt bis zu Meter . In
Ullis blieben die .stnae Hecken. Der Bahnhof  Brieg ist ebne

^ " k- kr . Scheunen Stalle und selbst Wohnhäuser wurden
eingedruckt . Der Schaden ist groß . Auf dem Gotthard aina
eine Laivme nieder und bearub zwei Mann , von denen einer
tot „ t . Die Lawinengefahr ist durchweg sehr groß.

| Letzte Drahtnachrichten. 1
^ = = D ° ° .QOC =J)

Zur Jnierniernng der Mannschaft des „Jgotz Mendi".
Berlin.  6 . März . tEia . Tel ., zbl

Wegen der völkerrechtswidrigen Inter-
'7 ci^ u n a der deutschen ^ Prisenbefatzuna des Dampfers
' '^ 5 ^ Mendt . dem bei Skaaen aestranöeten Begleitschiffe
des Panzerkreuzers ..Wolf " , durch die dänische Reaieruna
wird , wie das ..Berliner Tageblatt " erfährt , die deutsche Re-
Meruna eine Protestnote nach Kopenhagen  richten.
Eine Entscheidung der dänischen Regierung liegt noch nicht
vor . Der gestrandete Bealeitdamvier selbst gilt als verloren!
Es handelt sich , etzt nur noch um die F rei a ab e der Sie-
I f ^ utt ct' kcik nur deshalb an Land batte « eben müssen , weil
dl« -tonen die Versuche , den Damvfer < abzuschlcvven . ver¬
boten bcziehnnasweise verhinderten . Die Internierung der
Beiatzuna würde daher in Deutschland von der öffentttckeu
^n nun Lr “f!§ e™e . ft6roere  und eklatante Verletzung der
völkerrechtlichen Bestimmungen anacsehen weiden.

Amerikaserndliche Kundgebung in Dublin.
A m st e r d a m , 8. März . lEia . Tel . zv .)

D u b l i n wurden ungefähr 16 amerikanische Ma-
troien , die sich auf ihr Schiff begeben wollten , von Sinn-
^uern angegriftcn . Man pfiff sie aus , stimmte Hochrufe
auf den Vierbund an und bewarf sie mit Steinen . Es kam
zu einer großen Schlägerei , bei der die Matrosen in der
Minderheit blieben . ^ Am Abend scharte sich eine noch größere
Men,chenmen «e zusammen und bombardierte  das

e Ul ? " ische Schiff mit Sternen : erst als dtst- Amett-
kaner Schüsse abfeucrten , zerstreute sich die erregte M ^ nge.

Tüchtiges

je

rn.

sodss - ^ Anzeige.
. Sonn iag » den 3. März 1918, vormittags 91'. Uhr,

s ;arb nach langem , schweren , mit grosser Geduld
ertragenem Leiden unser liebes , gutes Kind
Bruder , Enkel und Neffe S

Karl
im 10. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
FrEedr . Gross
U. Frau geb . Geissler.

Wiesbaden,  Luisenstr . 42, den 3. März 1918.

T̂ e Beerdigung findet Mittwoch , nachmittags
20 , Uhr vom Sudfriedhof aus statt.

ff8972

Wir suchen für unsere verschiedenen Versicherungs¬
zweigen , Leben , Unfall . Haftpflicht , Volk - und Sterbe-
kasse , einige tüchtige , Inspektoren als

Bezirksbeamte
mit angemessenen Gehältern und Reisespesen.

Auch Nichtfachleute finden unter Zusicherung sorg¬
samster Einarbeitung u . Unterstützung Berücksichtigung,
llie Stellungen sind nachweisbar auch sehr geeignet für

Kriegsin valide und nicht

sofort oder zum 15. März gef
Schwalbacherstr. 14.

Thüringer Hof.

Lehrmädchen
für unser Ladengeschäft gesucht.
Eintritt nach Uebereinkunft.

P : A. Stotz Nachf.
Artikel zur Gesundheits und
Krankenpflege .Taunusstr . Nr -2.

zuletzt für redegewandte

Bewerbungen erbeten unter U . V . 85 * an Haa <c
steisi & Vogler AFranklnrt  a . M. (B134

iien-

Wir suchen

2 gelernte Eisenöreher
u. t Werkzeugmacher

für dauernde Beschäftigung.

MeinlM 8Mizit8tL-Gese8slhlls! G. m.b. H.
Wiesbaden , Luisenstratze 8 . [fö921

kräftig ,und fleißig , zu jeder
Arbeit willig:

MmMchkil
fleißig und zuverlässiig

für Kochküche:

UrafMüta
im Servieren gewandt:

MewMs
auch in Stärkwäsche

erfahren:
zum 15. Mär ; gesitcht.

Hellstötte Mnrodi. T.
Etat . Niedernhausen i. T.
__ [4205

Zuverlässige , unbescholtene

Männer,
sowie auch gesunde , kräftigeFrauen

können sich als Wächter melden.
8696 ) Coulinstraße L.

Beiköchin
tüchtig u. zuverlässig , in Kriegs-
kuche erfahren , zum 3l 3. gesucht.
Angebote mit Lohnanspr . an

Heilstätte Naurod
lTannus ) [4207

Sauberes , anständiges

Mädchen
in kl. Haushalt (2 Pers .) gegen
hohen Lohn sofort gesucht.
Kochen nicht verlangt . 14169.

Friedrichstr . SV. II U

Aus gleich oder 1- April junges
Mädchen zum kochen lernen
unter günstigen Bedingungen
aesudit , außerdem tüchtiges
Mäd chen für Haus - und Kü chen-
arbeit bei gutem Lohn - [*2361

Frau Lina Meyer,
Peustou Winter

Sonnenbergerstr . 34.

aus achtbarer Familie gesucht.
Warenhaus

Äs MM
G . m . b . H . f4146.

Mlim gnuitnöDdien
gesucht. Aahns Weinstube.
f. 8930 j Michelsberg 10.

Ordentliches und sauberes
Hausmädchen

zu sofortigem Antritt gesucht.
Major von Krofigk.

f. 8946.s Kleiststr . 6. 1.

Alleinmüdchen
z. 15. März für dauernd oder
Ausbilse in kl. Haushalt gesucht.
* 2352.] Moritzstr . 43 . I.

Einz. Dame s. älteres Mädchen
mit g. Zeugn. nach Eigenheim
z. 5. April . Frl . Rensch z. Zt.
f. 8933s Platterstr . 2. Hospiz

§ch!acht-
pfeede
und Rot»

schlachtnngen
bei sofortiger

Abholung kauft

Starltoito, liesSflöfn
Waldstr . 90. [f8a,a] Tel . 4166.

Eine trächtige Ziege bald
lammend zu verkaufen , sf. 8929.

Gneisenanstr . 9 . I . St . r.

Verantwortlich für Polittk und kseuillet- ir- « ff „
ftDrigcn redaktionellen Teil : Han» HÜE

Boraussichtliche Witterung fiic Mittwoch. 6. März.
Keine wesent liche Aenderuna.

IL 0erlM

100 M . ZelchilW
ZeutsSe LchäferSilndin

' entlßufen.
Schwarz mit gelben Abzeichen-
Auf den Namen Lotte börend-
Nachricht an f» 2362

Decker,
Franksurterstr . 78.

Telefon 4471.
Hund zu verk. Rheinstr . 60. P.

[* 2366.
f verschiedeneŝ^ Raus-GesucheH
100 fostohn.

,na,r guteryat

»Ül» M FIW
etott . ganze Wohnnngsein-
"chUtng geg . Kaffe zu kauf.
Offert , mit Preis und näh.
Rng . über Alter , H - l, und
Sttlart an Herrn Hanöver,

^ z. Zt . Wiesbaden,
Ntkolasstr . 11. Hof. pari.

_ f* 2357
Kleine

VMllkrM -Mm
110 Volt Vu  bis Vs P .-S . zu
kaufen aesucht. [4135H. Weber

Nerostraße 30

AWFeKNMte Aare
für Kriegsindustrie , nicht ge-
wickelt, kaust zu höchsten Preisen
. Steiner.
f.8913] Bleichstraße33,1.

Jg - Mädchen k. d. Bügeln grdl.
erl . Eckernsördestr . 3. sf 8849

Stellengesuche
Schuhmacher

in Reparaturarbeiten bewandert
sucht, Beschäftigung bei freier
Station , am liebsten da, wo
ihm Gelegenheit zur weiteren
Ausbildung gegeben wird. An¬
gebote unter M . 798 an die
Geschäftsstelle d. Bl. sf. 3950.

Mauritiusstr . 12.

1 hochträchtige Fahrkuh zu
verkaufen - ff. 8951

Sonnenberg , Langgaffe 4.

MMgline und Gltarre
zu kaufen gesucht. [,8923

Denser , Bleichstra ^e 5.

^ 3u verk aufen J
Sendung eingetrch'en!

Prima starke Schmiede-
Wrne-HMleiter-Mgen
5 - 8 Zentner Tragkraft , billig
zu verkaufen . [f8955
Hellmnndstr . 15 , 1. St . Petri.

Ein guterhalt . Landauer wegen
Platzmangel für 553 Mk. zu verk.

G. Rübner
f,8932.1 Roonstr . 5.

Eine Bettstelle mit Sprungr.
und « eil sowie Tisch billig
zu verkaufen- s235l.
Reinhold , Ora nienstr - 27 . p. I

Eine Hand -Nähmaschine zu
verk. b . Bauberger , [f. 8954

Waldstraße, Bereinsstr . 12.

So lange Vorrat reicht.
Hartes Waschmittel Pfd . 90 Pfg.

Höhler , Wellritzstr . 21 . P.
sf.,8953

Gebrauchter Federkarren ,u
erkaufen. Hoch. [4201.

Dotzheimerstt. 109.

Glanz-,Broms.-, Kunst-,Blum.-,
Kopf-, Kinder-. Geburtstags-,
Liebes-, Landschafts-, Witz¬
karten usw. 6.50 M. (10 bis
30 Pf. Verkauf); Tausende
Anerkennungen. 100  Karten
3, 5, 6 M. OsterKarten 3, 5, 6,
10, 12 M, P. Wagenknecht,
Verlag, .Leipzig. [A. 118

Achtung ! 2 kg echten Ripolin
Weißlack , prima FriedenS-
tvare , Originalpackung zu verk.
Offerten mit Preisangebot an
* no„ . , W . Hart », ann,

2364|_ Riehlstraße 4.
Sanbennetzeecht Haar , «ngroS,
detatl , zu den billigsten Preisen.
Aug . Steiner . Haarnetzfabrik.
Bletchltr. 33. I._ sf. 8947.
Kohlen,Koks, n.Holz
holt ab Otto Kober , Bierstadt.
Ellenboaengasse Nr . 13. ff8905
Dame . 33Iahre . kath . sugendltche
Erscheinung , mit angenehmen
umgangsformen , die bisher stets
den Hansbalt im elterlichen Ge-
schaftsbause allein geführt hat
und dernun infosgeAblebens der
Mutter anigelöck worden ist,
wünscht mit einem Herrn in
sicherer Stellung leventl . Lehrer
oder mittleren Beamten »bekannt
jtt werden zwecks spätere ? Heirat.
Suchende besitzt z. Zt . ein Baar-
vermögen von 8000 Mk. Ent-
'vrewende ernstgemeinte Offerten
mit Bild , das auf Wunsch zu-
N » gesandt werden wird unter
2 -'- 4M an die Geschäftsstelle
d. Bl . erbeten . Diskretion Ehren,
lache. 1- 2354

Verei»0er Me §mMm.
Gemäß Beschluß des Aerztekammeraus-

schusses für Preußen , vom 12. Dezember 1917
tritt vom 1. Januar 1918 eine

Erhöhung
öer ärztlichen Gebühren
um 507° ein.
4209] Der Vorstand.

Mbilillr-Versteigerullg.
Mittwoch , den 6. März , vormittags 9'/s und nach,

mittags 27s Ahr anfangend,
versteigere ich ivcgen Auflösung eines Haushalts

3 Marktplatz 3
1 fast neues schwarzes Pianino,
1 eichenes Speisezimmer,
ferner kompl. Nubb .-BrUen , Mahag . - Bücherschrank , nußb.

Verve ». Schreibtisch , eichene
Sofa , Politergarn ., Sessel. Ottomane. Kam-

uwde. Waichkommvde. eichener Ausziehtisch. Tische. Stühle,
neuer Etsschrank. Damen-Rcitsnttel. Reitzeug. Tcvvich.
Lauser , Portieren , Lüster , Oelgernälde . Bilder , Kristall

Eßservice , Glas , Porzellan -Aufstellsachen . Haus^
und Küchengeräte.

Tel . V584. Auktiouatm: u. Tarator. Tel . 6584.

. Möbel -Verkauf . Kücheneinrichtung neu , Sofa mit 5 Sessel.
J 111/ 1 Sessel , Stüble . großer Weißzeug,

schrank, Herrmtschreibtisch s. neu mit Aussatz, nußb vol Wasch,
kommode , vcrsch. Hochs. Ausziehtische . Vertiko . Schlassos « Ktn»
bevbett , nußb . vol . Spiegel . Bilder und sonstige Möbel . (fS933

Möbellager A. Krttner, «ir ^ gaffe 62.
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Königliche Schauspiele.
Dienstag, Len 5. März, nScitiiS 7 Uhl. Aufgehobenes Abonueue.

Dienst- und FreipIStze find ausgehoben.
Zweites und letztes Gastspiel des Königlichen Kammersängers

Herrn Hermann Jadlowker von der Königlichen Over in Berlin:
Rigoletto.

Oxer tu 4 Akten von Giuseppe Verdi.
Der Herzog von Mantua « , » . . . . Herr JaLlowker a. ®.
Rigoletto, feilt Hofnarr Herr Geifse-Winket
Gilda, besfen Tochter . . . . . . . . . Frau Friedfeldt
Gras von Mouterone . . . . . . . . .  Herr KipntS
Graf von Ceprano . . . . . . . . . .  Herr Becker
Die Gräfin von Ceprano, seine Gemahlin . Frau Doppelbauer
Marullo, . Herr Oster
Borsa, . Herr HaaS

slkavalieref
Sparasucile , ein Bravo . . . . . . . .  Herr Eckard
MaLdalena, seine Schwester . . . . . .  Frl . Haar
Gtovanna, Gilda « Gefellfchasterta . . . Frl . Rose
Ein Offizier der Hellebardiere . . . . .  Herr Preutz
Ein Page der Herzogin . Krl. Hertel
Herren und Damen oow Hofe. Pagen. Hoflakaien. Hellebardiere.

Die Handlung spielt tu der Stadt Mantua und Umgegend.
iAett: Da« IS. Jahrhundert .)

Akt 1: Perlgordino , Menuette. auSgeführt pom Ballettpcrsoual.
Leitung: Krau Kochanowska.

MufikaltscheLeitung: Herr Proiesior Mannstaeit-
Sptelleitung : Herr Ober-Regissenr Mcbn».

End« etwa 9.30 Uhr.
Wochenspielplan. Mittwoch, S. März, abend« 7 Uhr, Ab. B.: Der

Barbier von Bagdad. Der verzauberte Prinz . — Donnerstag 7 Uhr, Ab.
D.: Rärodal . Tie schöne Müllerin. — Freitag 7 Uhr, Ab. A.: Traumn-
lus . — SamStag 7 Uhr: 4. Symphonie-Konzert. — Sonntag 8 Uhr, Ab.
C.: Der Prophet.

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag , 5 . März:

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisdies Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister

Kart Thomann.
1. Konzert - Ouvertüre in D-

dur Gade
2. Larghetto Händel
3. Valse brillante Chopin
4. Fantasie aus „Aida“ Verdi
5. Ouvertüre zur Oper „Der

Wildschütz “ Lortzing
6. a) Gavotte Mozart

b ) Serenade Haydn
7. Fantasie aus „Carmen “ Bizet
Abends 8 Uhr im Abonnement
Operetten- nnd Walzer- Abend

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Irmer,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Operette „Die

Fledermaus " Strauss
2. Studententräume , Walzer
3. Potpourri aus der Operette

„Der Obersteiger “ Zeller
4. Walzer aus „Der Graf von

Luxemburg “ Lehar
5. Potpourri aus „Der liebe

Augustin " Fall
6. Walzer a. „Das Dreimäderl-

haus “ Bert 6
7. Lustige Brüder , Marsch aus

„Polenbiut “ Nedbal

ODEON
Kirchgasse 18 : Kirthgasse 18.

Nur 4 Tage!
Sensations -Schlager

Die vier Teufel
3 Akte Zi rkus Cinice lli 3Akte.

Das PeiiSMSsclMiicIa
Lustspiel.

Ihr HochzeitsgescheiJk
Dramatisch

Homnukuiieschen
2 Akte Film -Parodie 2 Akte

Emmy Wyda , Lo Vallis.

Partie an der Weser
Natur -Aufnahme.

Gute Musik.

C b a l i a.-
«irchgalse 72. ieleion C1E7

Joe Deeb's
drittes Detektiv - Abenteuer
in 4 Akten mit Max Lande.

Zn der Patsche
Lustspiel in 2 Akten

Dienstag , den ISS. März , abend TW Uhr
im Kasinosaal , Friedridistrasse 22:

Brahms -Abend.
Gabriele Englerth , Kgl. Sängerin
Therese Platt , Pianistin, Cöln
Prof . Franz Mannstaedt,

(Begleitung der Gesänge ).

Konzertflügel Stelnway u. Sons , Hamburg.
Vertreter C, Schellenberg,  Wiesbaden.

Karten numeriert 5 und 4 M., unnumeriert 2 M. in
der Hofmusikalienhandlung Heinrich Wolff,  Wil-
helmstr . 16 und abends an der Kasse . [8090

Heute letzter Tag!
Erst - Aufführngl

Valdemar Psilander
der unvergessene nordische Künstler in

Oer Me em Steuer
der Roman einer Ehe.

Valdemar Psilander offenbart in dieser,
seiner Glanzrolle , seine grosse , unübertreffliche
Schauspielkunst , die den allzufrühen Tod dieses
Künstlers überaus schmerzlich empfinden lässt.

Vögel im Frühling
Reizende Naturaufnahme.

Was die
Glocke erzählt. . .

Eine Lebenstragödie mi*
Lia Ley und Ewald Brückner in den Hauptrollen.

Spielzeit von 4—10 Uhr.
[4144

INEPHO
Stets ausverkaiifte Häuser I

Mit Unterstützung der
yierztlichen Qesellschaft
für JS'exual-Wissenschaft

unter Mithilfe von
Br. Jwan Bloch

o " ” " ,
O Es ^
2 werde :
- Ei eilt . ~
^ 0"

Teil . \
/

I \ W \ \

Kulturfilm von
, Richard Oswald

u. E. Bupont

JJauptro!!°n

Mva 8p **yw 9
Tfaeoda JLoos.

Anfang 3 Uhr
Letzte Vorstellung b»/4 Uhr.

fiä?  1
| Kriegskodikisie. |
gf Die Kochkiste müssen Sie haben, wenn Sie mit §§
W dem geringen Gasquantum auskommen wollen. §
W DI« Moha-Kriegskodiklste hilft Ihnen aus der Not: 5Z
W Sie ip « r«B V» des sonstigen GasverbrauchsI
W $1® sparen mehr als die H&lfie

Kohlen I
W 51« sparen 3—4 Stunden iSglkh

an Zeit I
S Die KriegskodiklsteIst für Jeden Im Haus-
Ü= halt vorhandenen Topi mit gut schlichen'
Fz dem Deckel verwendbar.

j | 30.—, 35.— 55.—
I WILH . HOCKER
D Sr«*ik8eheii-BiiirlelitUB£»i

Schillerplatz 2.

Buch en-Brennholz
gesunde Ware , kurz geschnitten und gespalten, empfiehlt frei Keller
oder abgeholt in jeder Mengt zu billigsten Preisen

A. Müller,
Mernzer Straße 65. Telephon 816. [5192

^Sehttldnernot und Gläubigernot?
Beide werden im Kriege doppelt empfunden- Lesen
Sie daher die Bücher des bekannten Dr . Karleneyer:
Hilfe in Zahiungsschwierigkeit . Kredit

und Darlehen . In 8 Tagen unpfändbar . Geprellte Gläubiger-
Adrehb. d. Geldgeber. 268 S . Mk. 8 . 50.

Ohne Rechtsanwalt . Handb. d. Mahn- u. Klage¬
wesens, Außenstände ohne Kosten beitreiben . 300 S . Anleit-
und Beispiele re. 30. Tausend. Mk. 4.30, geb. Mk. 5.30 frei,
dazu 40 gebrauchsfert. Forums, f. d.neue Verfahr . Mk 1-30 frei.

Vermögen erwerben . 300 Wege zum Vorwärts-
kommen mit u- ohne Kapit- (d- Nebenerwerb). BonL . Frieden.
Mk. 3 .20 frei. [»2358

Verlag E . Abigt , Wiesbaden , Adolfthöhe 39.

Residenz - Theater.
Dienstag, de» 8. März. Abends 7 Uhr.

Erdgeist.
Tragödie in 4 Aufzüge« von Frank Wedekind.

Spielleitung : Fcodor Brühl.
Prolog. — Ein Tierbändiger.

Medizinalrat Dr. Voll . . . HanS Flieser
Dr . Schöll, Chefredakteur Otto Kustermann
Aiwa, sein Sohn . Gusta» Schenk
Schwarz, Kunstmaler . Erich Möller
Prinz ESccrny, Afrikaretsender . . . .  Wilhelm Chanüo»
Schtgolch . . Frltz » letnke
Rodrigo, Artist . . . CSfar Bugge
Hugenbcrg, Gymnasiast . », . . . . Ella Tillmanu
Eschertch, Reporter . . Heinz KarguS
Luln . . Käthe Hansa
Gräfin Geschwitz, Malerin . . . . . . Wilma Spohr
Ferdinand , Kutscher . . . . . . . . . Rudolf Onno
Henriette, Zimmermädchen . . . . . . Edith Wiethase
Ein Bedienter . Gustav Froböse

Ende gegen 10 Nhr.^
Wochenfplelpla». Mittwoch, nachmittags 4 Uhr: Familie Hannemann.^

1 Uhr : Der Augenblick. — Donnerstag 7 Uhr: Wenn tm Frühling der
Holunder . . . — Freitag 7 Uhr: Bolkz-Borft. : Das Extemporale. —
Samstag 7 Uhr: Neuheit! Fräulein Witwe.

. ..mlHUli. ,.iH!lllii. „iHI1Un,.,.„i)l!tHlii. ,iill(lllii,..liillli,...nll|lllil. . . .

VortrAĝe von  ElflU F ©t © l»S
im Pestsaal der Turngesellschaft , Schwalb Strasse 8-
I . Vortrag : Freitag , den 8. März , abends 8 Uhr :

durch Seelenleiden und Lebensirrtem
zu Charakter, Wille u. Persönlichkeit

2 . Vortrag : Sonnabend , den 9. März, 8 Uhr:

Von Liebe und Seele,
von Ehe, Familie und Glück.

[Glückliche und unglückliche Ehen ).
Karten numeriert 3 M. und 2 M., unnumeriert 1 M.,
in der Hofmusi - alienhandlung Heinrich Wolff,
Wib-elmstrasse !6 und an der Abendkasse [8991

Ws - ii.kruMeWmlei » Wiesbaden «.
Hierdurch laben wir die Haus- und Grundbesitzer Wies¬

badens und der Vorortgcmemden, sowie alle IntereiieUten zu
einer

Versammlung
auf Mittwoch , den 6. März 1918, abends
8 Uhr , in den Saal des Turnvereins hier,

Hellmundstratze 25,
ein. In derselben sprechen:

1. Herr Steifet!. Präsident a. D. Dr . van der Borght , Ber»
lin, über -Der Wirtschastsbund für den deutschen Grund«
besitz“.

2. Herr Dr . Amtmann , Direktor der Deutschen Hauvtbanl
für Hovothekenschutz Akt.-Ges. »u Berlin , über „Der
Hypothekenschutz und seine wirtschaftliche Bedeutung".

Mit Rücksicht auf die Wichtigkeit, welche der Hnvotheken-
schutz für den städtischen Hausbeütz, sür das Baugewerbe und
alle an Hvpotbekenangelegenbeiten interessierten Kreise ge¬
wonnen hat, wird uin zablreicbe Beteiligung gebeten. *4107

Zer Sorftanö Den Ha«s- tinö GruiMesitzervereinsk.B.

Kri ' fl rfamilien rai tsfrai
im Eigenbaus mit Stall und Gemüsegarten , wie es
das Buch von Dir E. Abigt, W esbaden zeigt:

_ Heimstätten für Krieger - Familien.
Mit 124 Bild . d. Hauspläne und allen prakt. Anleitungen.
Bisher 100 000 Stück  ve rbreitet . Für nur Mark ». 80.

Dtr HcimsläTtÄnTS„f Ä 1« L
_ Familienhäusern für 30 r0 M aufwärts . Mit 260 Ab-

biloungen Mk. 4 50 . gebunden Mk . 5 .50 franko. Ein
Lehrer baute nach dieser Bauweise mit 3 Schülern em Haus
ganz schlüsselfertig für 1000 Mk . aus dem Lande. [2359

V Helmkulturverlag Wiesbaden , Adolfshöhe 39._>

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 6. März 1918, nachmittags '&% Uhr begin¬

nend wird der Unterz-eichnet« im Pfandlokale N e n g a s se 22
zwangsweise äffentl. meistbietend gegen Barzahlung versteigern:

2 Sofa , 6 Sessel, 1 Geldschrank, 1 Bücherschrank, 2 Schreib¬
tische mit Sessel, 1 Konsolchenm. Aufsatz, 1 Spiegelschrank.
1 Bertiko, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Büffett,
1 Flurtoilette , oersch. Bilder , Teppiche, Spiegel u. a. m.
Wiesbaden, den 5. Mürz 1918. (23A7

Richter, Gerichtsvollzieher,
Oranienstrafic 4» , I.

'S

r
H

Stadt -Umzüge »
Zern.Transporte {

tf werden bei sorgfältiger und gewissenhafter Ausführung U
übernommen-

! Wiesbadener Transport . Gesellschaft £
Friedrich Zander jr. & To . 9

Adelheidstraße 44. Mernsprecher 1048.

kZeringsrogen
vollwertiger Ersatz sür Salzheringe

Pfund Mark 1.40 m [415g
Fpiekel ’s Fisehliallen

Grabenstr . 16 Bleichste . 26 Kirchgasse 7.
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